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Deutſcher Reichstag. 
107. Sitzung vom 24. April. 
8 Der Präſident eröffnet die Sitzung um 


r. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher 
zind Andere. 

Der zwiſcheu dem deutſchen Reich und 
Dänemark abgeſchloſſene Vertrag, betreffend die 
Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes, 
wird ohne Debatte in dritter Berathung ange⸗ 
nommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfes, betreffend die Prüfung der Läufe und 
Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen. 

Abg. Zangemeiſter (freif.) beantragt, 
die Prüfung der Kurzfeuerwaffen nicht obliga⸗ 
toriſch vorzuſchreiben, ſondern nur auf Antrag 
zuzulaſſen. 

Nachdem Abg. Graf Douglas (Reichsp.) 


und Adt (4. Pfalz = 


5 S 
Die Wahlen von Graf Schlieffen (4. 


Bromberg) beanſtandet. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 
„Tagesordnung: Initiativanträge. 

Schluß 4½ Uhr. 

— — — — —— 

C. H. Berlin, 24. April 1891. 

Preußiſcher Landtag. 
N Herrenhaus. 
13. Sitzung vom 24. April. 

Präsident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, General⸗ 
Sleuer⸗Direktor Burghart und Kommiſſare. 

Tagesordnung: Berathung des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes. 

Die 11. Kommiſſion hat die 88 1— 16 der 
Beſchlüſſe des Hauſes der Abgeordneten unver⸗ 
Andert angenommen. 

„Das Haus beſchließt, ohne General⸗Diskuſ⸗ 
ſion iu die Spezialberathung des Geſetzentwurfs 
einzutreten. 

Zu 8 1, welcher die ſubjektive Steuerpflicht 
regelt, beantragt Bürgermeiſter Fuß, zur Be⸗ 
ſeitigung jeden Zweifels in der Nr. 5 deſſelben 
hinter den Worten „Konſumvereine mit offenen 
Laden“ einzuſchalten „in Preußen“. 

Geh. Rath Wallach erklärt ſich gegen den 
Antrag, indem er der Anſicht iſt, daß die ganze 
Konſtruktion dieſes Paragraphen einen Zweifel 
daran garnicht aufkommen laſſe; daß die Kon⸗ 
jumvereine in Preußen gemeint ſeien. 
Der Antrag wird abgelehnt, 8 1 unver⸗ 
ündert angenommen, ebenſo ohne Diekuſſion die 


89 2 bis 6. 5 
Zu 8 7, welcher feſtſetzt, was als Jahres⸗ 


einkünfte der Steuerpflichtigen in Geld und Einkommen von 10,500 M 


Geldeswerth gelten ſoll, bemerkt 
Oberbürgermeiſter Struckmann, d 
über dieſen Paragraphen in der Kommiſſion eine 
eingehende Diskuſſion ſtattgefunden habe und 
jan über die Rückwirkungen deſſelben auf die 
ommunen. Der Finanzminiſter habe in der 
Kommiſſion erklärt, daß man dahin kommen 
werde, die Einkommenſtener in Zukunft für die 
Kommunen nicht mehr als verwendbar zuzulaſſen. 
Er (Redner) halte zwar die Ueberweiſung der 
Objektſteuern, vorerſt der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer an 55 Kommunen für gerechtſertigt, ſei 
aber der Anſicht, daß eine ſolche Ueberweisung 
aber auch ihre Grenzen habe und er ſei ferner 
der Auſicht, daß die Kommunen die Einkommen⸗ 
Steuer nicht würden entbehren können. Es wäre 
ihm ſehr erwünſcht, vom Finanzminiſter darüber 
eine Erklärung zu erhalten. 5 
Finanzminister Dr. Miquel verweiſt dem⸗ 
gegenüber darauf, daß er es faſt bereuen möchte, 
in der Kommiſſion mit den Plänen über die 
weitere Steuerreform etwas mehr herausge⸗ 


gangen zu ſein, denn ſofort ſeien Miß⸗ 
verſtändniſſe entſtanden, wie die Be 
merkung des Vorredners beweiſe. Er 


denke gar nicht daran, daß die Zuſchläge zur 
Einkommenſteuer für die Kommunen völlig ent⸗ 
behrt werden ſollten. Das werde ſich verſchieden 
nach den örtlichen Verhältniſſen richten. Die 
Einlommenſteuer ſolle in Zukunft einen ſekun⸗ 
dären, ergänzenden Charakter haben. Etwas 


Mai und ſich 


Graf Arnim (10. Liegnitz) 


Vorausſetzungen, wie die des Vorredners, könn- Einkommens eine Verſchiebung des Domizils aus 


2 Mk. 


ten hier nichts helfen. Die freie Ve wegung ſolle 
den Kommunen auch fernerhin in keiner Weiſe 
abgeſchnitten werden. (Beifall.) 
Oberbürgermeiſter Struckmann erklärt 
mit dieſen Auseinanderſetzungen einverſtan 
den. Er habe nur einigen ihm aufgeſtiegenen 
Bedenken hier Ausdruck geben wollen. 

Berichterſtatter Graf Udo Stolberg 
behauptet, daß die Aeußerungen des Finanzmi⸗ 
niſters in der Kommiſſion zu den Bedenken des 
Vorredners keine Veraulaſſung gegeben hätten. 

§ 7 wird angenommen, ebenjo unverändert 
die SS 8 und 9. 

Zu $ 10, nach welchem ſchwankende oder 
unbeſtimmte Einnahmen, ſowie das ſteuerpflich⸗ 
tige Einkommen der Aktiengeſellſchaften ꝛc. nach 
dem Durchſchnitte der drei der Veranlagung un⸗ 
mittelbar vorangegangenen Jahre zu berechnen 
iſt, hat Freiherr v. Durant beantragt, die 
Veranlagung nach dem Durchſchnitte der ſechs 
vorangegangenen Jahre vorzunehmen. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


den kleinen Städten nach den großen eintreten 
werde. Nach dem Ausbau des indirekten Stever- 
ſyſtems dürfe eine Verſchärfung der direkten 
Steuern nicht beſchloſſen werden, doppelt vor⸗ 
ſichtig aber müſſe man angeſichts der bevorſtehen⸗ 
den erhöhten Heranziehung des fundirten Ein⸗ 
kommens ſein. Das Odium, welches das Haus 
durch Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe auf 
ſich nehmen würde, ſei ihm völlig gleichgültig. 
er ſei überzeugt, alle ruhigen und beſonnenen 
Männer im Lande würden dem Herreuhauſe zu⸗ 
ſtimmen. 

Frhr. v. Durant empfieblt die Annahme 
= A 17 nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
auſes. 

Fürſt v. Hatzfeld behauptet, daß dieſe 
Beſchlüſſe dem Grundſatze der Gerechtigkeit 
widerſprächen. Wunderbar ſei es, daß eine aus 
der Dreiklaſſenwahl hervorgetretene Volksvertre⸗ 
tung die progreſſive Einkommenſteuer einführen 
wolle, eine Ironie aber würde es fein, weun das 


General⸗Steuer⸗Direktor Burghardt und Herrenhaus, welches berufen ſei, den Beſitz zu 
der Berichterſtatter Graf Stolberg erklären ſchützen, einem ſolchen Beſchluſſe zuſtimmen wollte. 
ſich gegen dieſen Antrag. Derſelbe wird abge⸗ Mit ſolchen Ideen arbeite man ſozialiſtiſchen 


89 4 $ 10 unverändert angenommen, desgleichen 
11 e 
Zu § 16, welcher das Einkommen der A; 
tiengeſellſchaften regelt, beantragt 

Oberbürgermeiſter Zweigert, um die 
Doppelbeſteuerung dieſer Geſellſchaften zu ver⸗ 
hindern, die Streichung der Beſtimmung, wonach 
als ſteuerpflichtiges Einkommen die Ueberſchüſſe, 
Zinſen oder Dividenden, welche unter die Mit⸗ 
glieder vertheilt werden, jedoch nach Abzug von 
3½ Prozent des eingezahlten Aktienkapitals gel⸗ 
ten ſoll ꝛc., dagegen die Einführung eines neuen 
$ 658, welcher die Beſteuerung der Aktionäre, 
Geſellſchafter, Kommanditiſten ꝛc. anderweitig 
regeln ſoll. Der Antragſteller bezeichnet die 
wirthſchaffliche Doppelbeſteuerung, die unbedingt 
durch den Beſchluß des anderen Hauſes herbei⸗ 
geführt werde, als eine Ungerechtigkeit, der ge⸗ 
genüber man ſich erſt auf den formalen juriſti⸗ 
ſchen Standpunkt ſtellen dürfe, von dem aus die 
Doppelbeſteuerung vielleicht zu rechtfertigen wäre. 
Der Einwand, daß die Kapitalaſſoziationeu ſchärfer 
herangezogen werden müßten, ſei nicht gerecht⸗ 
fertigt, nachdem durch das neue Gewerbeſteuer⸗ 
Maße gerade die Kapitalanhäufungen in erhöhtem 
Maße betroffen würden. 

Miniſter a. D. Camphanſen befür⸗ 
wortet die Annahme des Abänderungsantrages. 
Er iſt ebeufalls der Anſicht, daß hier eine Dop⸗ 
pelbeſteuerung vorliege, die erſt recht zu Tage 
treten würde, wenn das Haus den vom anderen 
Hauſe beſchloſſenen Tarif annehmen ſollte. Da⸗ 
nach würden die Aktionäre von 30000 bis 
100,000 Mark 7 bis 10 Prozent zu zahlen haben. 
Das ſei eine Ungerechtigkeit. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Die De 
rechtigung der Beſteuerung der Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten ſei von kleiner Seite beſtritten worden. Durch 
die Gewerbeſteuer ſeien die Aktiengeſellſchaften ge⸗ 
genüber Priv i achtbeiligt. O 


— 


luriſtiſche Perſenen elch an anf be 


nicht, wie der Vorredner meine, darauf komme 
es dem Steuerfiskus nicht an, ſondern nur dar⸗ 
auf, ob ſie Einkommen haben. (Heiterkeit.) An⸗ 
dere deutſche Staaten, wie die Hanſeſtädte, hätten 
daſſelbe Prinzip verfolgt, wie die Vorlage. 
Preußen gehe durch den Abzug von 3¼ Prezent 
lange nicht ſo weit, wie andere Staaten, in denen 
ein ſolcher Abzug nicht beſtehe. Der Autrag 
Zweigert bedeute eine ſchärfere Heranziehung des 
ausländiſchen Kapitals, als des inländiſchen, und 
das ſei immerhin bedenklich. Die Berechtigung 
der Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften ſei nicht 
zu beſtreiten, der hier angeregten Frage ſelbſt 
ſtehe die Regierung ganz objektiv gegenüber. 

Staatsminiſter a. D. Tamphauſen be 
zeichnet nochmals die Doppelbeſteuerung als eine 
Ungerechtigkeit grade mit Rückſicht auf den pro⸗ 
E Tarif, der der Anfang dazu ſei, dem 

ozialismus die Wege zu bahnen. Der Beruf 
des Herrenhauſes ſei, feſtzuſtehen und ſolchen 
Beſtrebungen entgegenzutreten. 

Oberbügermeiſter Bräſi cke befürwortet die 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes, die er als der 
Gerechtigkeit entſprechend bezeichnet. 

Nachdem General⸗Steuerdirektor Burg⸗ 
hart nochmals die Bedenken der Vorredner 
widerlegt, befürwortet 

Graf Mirbach den Antrag Zweigert, da 
er ein entſchiedener Geguer der Doppelbeſteue⸗ 
rung ſei. Uunbeſtreitbar ſei, daß die Vorlage 
einer Anzahl Steuerzahler das Fell über die 
Ohren ziehe. 

Graf Zieten⸗ Schwerin proteſtirt 
gegen die Behauptung Camphauſen's, daß Der⸗ 
jenige, der dem prog'eſſiven Tarif zuſtimme, der 
Sozialdemokratie die Wege ebue. Man ſolle die 
Sozialdemokratie nicht bei jeder Gelegenheit ins 
Feld führen. > 

Der Antrag Zweigert wird abgelehnt, $ 16 
unverändert angenommen. 

§ 17 enthält den Steuertarif. Bis zu dem 
. Nark hat die Kommiſſion 
die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſeuen Steuer: 


daß ſätze angenommen, dagegen die vom andern Haufe 


für die höhern Einkommen beſchloſſene Progreſſive 
abgelehnt und dafür beſchloſſen, daß die Steuer 
bei böheren Einkommen bis einſchließlich 100,500 
Mark in Stufen von je 1000 Mark um je 30 
Mark, von da ab in Stufen von je 5000 Mark 
um je 150 Mark ſteigen ſoll, ſo daß der höchſte 
Steuerſatz 3 Prozent beträgt (entgegen 4 Pro⸗ 
zent nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes). 

v. Kleiſt⸗Retzow befürwortet entſchie⸗ 
den die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes, welche 
im vollen Maße der Gerechtigkeit entſprächen. 
Der Beſchluß der Kommiſſion ſchone gerade die⸗ 
jenige Klaſſe von Steuerzahlern, auf welche die 


Ideen in die Hände und man gebe der Regierung 
mehr, als ſie verlangt habe; das verſtoße gegen 
alle bisher von der Landesvertretung jeſtgehalte⸗ 
nen Grundſätze. Er empfehle deshalb die An⸗ 
nahme der Beſchlüſſe der Kommiſſion. 

Graf v. Pfeil ſpricht ſich ebenfalls für die 
Kommiſſions⸗Beſchlüſſe aus, deren Grundgedanke 
bereits in dem auch in der Regierungsvorlage 
enthaltenen Satz von 3 Prozent anerkannt wor⸗ 
den ſei. Wer dieſes Prinzip verlaſſe, begebe ſich 
auf eine ſchiefe Ebene. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Wenn be⸗ 
hauptet werde, daß hier eine progreſſive Ein⸗ 
kommenſteuer beſchloſſen, der Sozialtemokratie in 
die Hände gearbeitet werden ſolle, ſo ſeien das 
ſehr ſchöne Gründe, um ſie anzuhören, man müſſe 
fie nur nicht glauben. (Heiterkeit.) Das Abge⸗ 
orduetenhaus ſchließe mit 100,000 Mark ab und 
von da ab ſolle eine gleichmäßige Steuer erho⸗ 
ben werden. Daraus ergebe ſich klar, daß von 
einer progreſſiven Steuer in vollem Umfange 
gar keine Rede ſei. Der Sache könne abſelut 
nicht eine fo große Bedeutung beigelegt werden, 


G. L. 
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Reg. Kommiſſar Hegel erwidert noch auf Kinder mit vollem Verſtäundniß dem Unterricht 


Anfragen der Abgg. Knörcke (freiſ.) und v. Eynern 
(uatl.), daß nach der Vorlage die wohlhabenden 
Kirchengemeinden durch die Synoden nicht ge 
zwungen werden können, ihr Vermögen zur Un: 
terſtützung minder wohlhabender Gemeinden her: 
zugeben. Das Vermögen der Berliner Kirchen: 
gemeinden reiche jedenfalls bei Weitem nicht aus, 
den vorhandenen Nothſtand zu beſeitigen. 

Abg. Dr. Langerhans zieht hierauf 
ſeinen Antrag auf Kommiſſionsberathung zurück. 

Die Vorlage wird in erſter und zweiter 
Leſung angenommen. 

Ferner wird debattelos genehmigt die Vor⸗ 
lage betr. die ſchriftlichen Willenserklärungen der 
rheiniſchen Presbyterien in erſter und zweiter 
Leſung. 

Es folgt die erſte Berathung der Vorlage 
> die Beförderung der Errichtung von Renten⸗ 
gütern. 

Abg. Sombart (natl.) dankt der Re 
gierung für die Einbringung der Vorlage, die 
das Ziel anſtrebe, die Errichtung der Renten⸗ 
güter durch Heranziehung der Rentenbanken zu 
fördern. Redner hofft großen Nutzen von der 
Seßhaftigkeit zahlreicher kleiner Landwirtbe. 

Abg. v. Tzſchoppe (frk.) bemängelt Ein 
zelheiien der Vorlage; im Allgemeinen anerkenne 
ſeine Partei einen Fortſchritt gegenüber dem 
Renteugütergeſetz; es werde zahlreiche ſeßhafte 
kleine Landwirthe ſchaffen und der Auswanderung 
entgegenwirken. 

Abg. Bieſenbach (Ztr.) bittet, auf die 
Ablösbarkeit der Rente Bedacht zu nehmen; es 
wäre ein Fehler, die Reute zu verewigen. Mit 
ſolcher Verbeſſerung wäre daun der Geltungs⸗ 
beceich der Vorlage auch zu erweitern. Die 
N Intervention ſei bei der Vorlage vom 

ebel. 

Abg. v. Holtz (konſ.) hält die Unablösbar⸗ 
keit der Renten für ein Uebel. Er exemptifizirt 
auf umfangreiche Koloniſationen, die man im 
Kolberger Kreiſe ausgeführt hat und die wahr⸗ 
ſcheinlich nach der Vorlage nicht möglich geweſen 
wären. 

Abg. Rickert (fr.) iſt ganz der Mei⸗ 
nung des Vorredners. Warum gehe man denn 


um davon die Aunahme oder Ablehnung des Ges nicht eruſtlich an die Parzellirung der Domänen? 
ſetzes abhängig zu machen. Für die Staats⸗ Da finde ſich die beſte Gelegenheit, die Ziele 
regierung handele es ſich hier hauptſächlich um dieſer Vorlage praktiſch zu erreichen. So lange 
Opportunitätsgründe, wenn ſie die Annahme der dieſe Parzellirung nicht ſtattfinde, ſollte man ſich 
Beſchlüſſe des anderen Hauſes empfehle. Das über die Thätigleit der Güterſchlächter nicht 
finanzielle Reſultꝛt des ganzen Streites werde wundern. Die Vorlage enthält ein gefährliches 
ungefähr 2½ Millionen ſein, alſo auch kein ſo direkt ſozialiſtiſches Prinzip. Man ſollte zunächſt 


bedeutender Gegenſtand. Die Vorlage enthalte 
nun eine ſehr erhebliche Entlaſtung der unteren 
und mittleren Klaſſen und die Abſicht der Staats⸗ 


verſuchen, die Ziele der Vorlage auf privatem 
Wege zu erreichen. 
Miniſter v. Heyden: An der Beſeiligung 


folgen können. Iſt dies nicht anzunehmen, ſo iſt 
je nach der Lage des einzelnen Falls der polniſche 
Religions Unterricht an die Stelle des deutſch 
ertheilten Unterrichts zu ſetzen. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
Graf Zedlitz.“ 8 
An den Künen Neufundlands kam es 
zu Anfang dieſer Woche zu ſtürmiſchen Auf⸗ 
tritten und gewaltthätigen Ausſchreitungen. Aus 
St. Johns wird vom 20. und 21. gemeldet: 
5600 Fiſcher von der Fortune⸗Bai hatten 
ſich verburden, um gemeinſam auf den Herings⸗ 
fang zu ziehen und die Blockade von St. Pierre 
zu brechen, um die hohen Preiſe zu genießen, 
welche die ſranzöſiſchen Fiſcher dort für Köder 
zahlen. Die Franzoſen können nämlich wegen 
der Durchführung des neufundländiſchen Köder⸗ 
Geſetzes nur ſehr ſchwierig Köder erhalten. Der 
Kreuzer „Fjona“ und eine Abtheilung Waſſer⸗ 
polizei verſuchte, die Fiſcher au der Ausführung 
ihres Planes zu verhindern. Die Fiſcher griffen 
darauf die Poliiei an, und ein Poliziſt wurde 
ſchwer verwundet. Zwei Dampfer wurden der 
„Fjoua“ zur Hülfe geſchickt, und es wurden 
einige Verhaftungen vorgenommen. Kein Fiſcher⸗ 
boot kam durch. Die neufundländiſchen Fiſcher 
ſind desbalb ſo ungehalten, weil amerikaniſche 
Boote freien Köder erlangt und große Mengen 
nach St. Pierre geſchifft haben, während ſie ſelbſt 
von ihren eigenen Kreuzern daran gehindert wur ⸗ 
den, daſſelbe zu thun. Dehalb entſchloſſen fie 
ſich, die Blockade zu brechen.“ e 
Die Kreuzer beobachteten die Revoltirenden, 


um Köderſchmuggel zu verhindern. Ein Polizift, 
welcher ſich an Bord einer Fiſcherſchmacke begab, 


wurde in die See geworfen, aber von den Mann⸗ 


ſchaften der Kanonenboote gerettet. In. St. Pierre 


verlangt man 6 Doll. für das Faß Heringe, 
welche als Köder dieneu. Dieſer Umſtand be⸗ 
weiſt, wie ſtark die Köderakte wirkt. Die Fran⸗ 
zoſen können nicht bei den Bänken fiſchen, da ſie 
keinen Köder von Neufundland bekommen können. 
Es heißt, daß die Amerikaner den Franzoſen ir 
der Fortune⸗Bai nunmehr Köder verſchaffen. 

Aus Schleſien, 22. April. Der Regie 
rungs⸗Präſident von Liegnitz hat die Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektoren ſeines Bezirks zu einer nach Pfingſten 
abzuhaltenden Kouferenz eingeladen, in welcher 
folgende Fragen beſpro chen werden ſollen: 1) 
Was iſt zu thun, damit der weibliche Hand⸗ 
arbeits-Unterricht in den Landſchulen mehr ſei⸗ 
nem Zweck eutſpreche? 2) Auf welche Weiſe iſt 


den Leibesübungen in den Landſchulen ein beſſerer 


Fortgang zu geben? 3) Wie iſt die Geſund⸗ 
heitspflege in den Schulen zu fördern? Mit be⸗ 


regierung, die fie bei Einbringung der Vorlage der Unablösbarkeit der Rente wird die Vorlage ſonderer Rückſicht der jüngſt erlaſſenen Regie 


kund gegeben, ſei in vollem Maße erfüllt wor⸗ 


den. Der feſte Ausbau der direkten Steuern domänen iſt mit großen Schwierigkeiten ver⸗ kuloſe und Verhütung der Anſteckung? 
Bei einigem guten Willen wird die kann geſchehen, um den häufigen Stellenwechſel 
der Lehrer während ihrer erſten Amtsjahre zu 
5) Was kann ſeitens der Schul⸗ 


bilde eine Konſolidation der Staatsfinanzen, die 
nicht auf ſchwankende Einnahmen gegründet wer⸗ 
den dürfe. 

v. Helldorff bezeichnet es als Haupt⸗ 
aufgabe des Hauſes, das Geſetz zu Stande zu 
bringen und empfiehlt deshalb die Beſchlüſſe des 
anderen Hauſes. 8 

Miniſter v. Wedell bezeichnet den Be⸗ 
ſchluß des Abgeordnetenhauſes für den Anfang 
einer progreſſiven Steuer. Man ſcheue ſich nur, 
dies direkt auszuſprechen und ſchneide deshalb 
mit 100,000 ab. Er ſei für eine gleichmäßige 
Behandlung aller Verwögen mit der Ausnahme, 
daß die ſchwächeren Schultern auch ſchwächer 
herangezogen werden. Es ſei für ihn keine Ge⸗ 
währ, daß man über die 4 Prozent des Abgeord⸗ 
netenhauſes ſpäter nicht noch hinausgehe. Er ſei 
mit dem Finanzminiſter der Meinung, daß an 
dieſer Frage das Geſetz nicht ſcheitern werde und 
werde er deshald für die Kommiſſious Beſchlüſſe 
ſtimmen. Sollte eine derartige Gefahr eintreten, 
ſo würde er wohl oder übel den Beſchlüſſen des 
anderen Hauſes zuſtimmen. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 

Der Antrag der Kommiſſion zu § 17 wird 
hierauf in namentlicher Abſtimmung mit 100 
gegen 56 Stimmen angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 5 Uhr. 


Abgeordueten⸗Haus. 
74. Sitzung vom 24. April. 


Präſident v. Köller eröffnet die Sibung 
um 11 Uhr. 2 

Es wird zunächſt die Landgemeinde⸗Ordunng 
in namentlicher Schlußabſtimmung mit 327 gegen 
23 Stimmen angenommen. — Es ſtimmten mit 
Nein: vom Zentrum: v. Schalſcha und Graf 
Zieten; von den Freikonſervativen: Spangenberg, 
v. Bülow⸗Wandsbeck, Dr. Goslich; von den Kon⸗ 
ſervativen: Kaſch, v. Kröcher, v. Prätorirs, 
v. d. Reck, Sack, Frhr. v. Waderbosth, v. Wer⸗ 
deck, Wüſten, Bartels, Graf Baſſewitz, Frhr. 

Bodenhauſen, Bohtz, v. Born ⸗Fallois, 
v. Brand, v. Bruch, Graf Dohna ⸗Schlobitten, 
v. Fölkerſams und v. Meyer⸗Aruswalde. 

Der Entwurf einer Städteordnung für den 
Regierungsbezirk Wiesbaden wird in erſter Le⸗ 
ſung erledigt. f 


Die Abgg. Wißmann (Ztr.) und Spahn 


nicht ſcheitern. Die Parzellirung der Staats⸗ 
bunden. 
Vorlage wohl zu Stande kommen. 
miſſionsberathung 
lieb ſein. 
Hierauf verkagt ſich das Haus. vn 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 
Tagedordnung: Kleine Vorlagen in dritter 
Leſung. Fortſetzung der ſoeben abgebrochenen 
Berathung. 
Schluß 3½ Uhr. 


LT 


Deut ſchlau d. 
Berlin, 24. April. Der „Reichs und 
Staals⸗Anzeiger“ ſchreibt in feinem nichtamtlichen 


Eine Kom⸗ 


Theil: 


Bei dem allgemeinen Jutereſſe, welches die 
wegen des polniſchen Serachunterrichts an die 
Regierungen in Poſen und Bromberg gerichtete 
Verfügung bietet, bringen wir ſie nachſtehend zum 
Abdruck. Die Verfügung lautet: 

„Berlin, den 11. April 1891. 
B. 5631 


Aus den Kreiſen der polniſchen Geiſtlichkeit 
wird die Beſchwerde erhoben, daß die Erfolge 
des in polniſcher Sprache ertheilten Religions⸗ 
Unterrichts in den Volksſchulen durch den Fort⸗ 
fall des polniſchen Sprachunterrichts beeinträch⸗ 
tigt würden, und daß die Möglichkeit, dieſer Be⸗ 
einträchligung durch Einrichtung polniſchen Pri⸗ 
vatunterrichts vorzubeugen, durch ein Verbot der 
löni glichen Regierung an die Volksſchullehrer, 
einen derartigen Privatunterricht zu übernehmen, 
abgeſchnitten ſei. 3 

Bereits mein Herr Amtsvorgänger hat wieder⸗ 
holt darauf hingewieſen. daß der Fortfall des 
polnischen Sprachunterrichts in dem Lehrplau 
der Volksſchulen nur bezweckt, für den Betrieb 
des deutſchen Unterrichts mehr Zeit zu gewiunen, 
daß aber den Betheiligten überlaſſen bleibe, außer⸗ 
halb der Schule Verauſtaltungen zu treffen, um 
ihren Kindern beſondere Ausbildung im polniſchen 
Leſen und Schreiben zu gewähren. Wenn, wie 
es den Anſchein hat, das Verbot der königlichen 
Regierung au die Volksſchullehrer die Wirkung 
gehabt hat, eine weitere Verbreitung von Veran⸗ 
ſtaltungen für Ertheilung des polniſchen Leſe⸗ 
und Schreibunterrichts überhaupt zu hindern, fo 
iſt daſſelbe über den vorbezeichnelen Rahmen hin⸗ 
ausgegangen. 

Demzufolge veranlaſſe ich die königliche Re⸗ 
gierung, die Volksſchullehrer Ihres Bezirks dar⸗ 
über zu verſtändigen, daß die Ertheilung von 
Privatunterricht an polniſche Ainder im polniſchen 


(Zir.) beantragten Kommiffionsberathung, wel⸗ Leſen und Schreiben innerhalb ihrer Gemeinden 
cher Antrag von den Abgg. Dr. Grimm (natl.) auf Antrag bei der königlichen Regierung ihnen 


und Altha I (konſ.) bekämpft und vom Hauſe werde geſtattet werden. 


abgelehnt wurde. ” 5 
Die Vorlage betreſſend die Veränderungen 


rd t Den Wünſchen der Be⸗ 
theiligten wird es zumeiſt entſprechen, daß dieſer 
Privatunterricht in den Räumen der Schulen 


einiger Kreisgrenzen in den öſtlichen Provinzen ertheilt wird, und iſt hiergegen nichts zu erinnern, 


wird debattelos in erſter und zweiter Leſung 
genommen. 
Es folgt die Berathung der Novelle zur 


Löhe des Steuerſatzes abſolut keinen Eindruck evangeliſchen Kirchenverfaſſung. 


mache. Auf die Möglichkeit der Hinterziehung 
habe keinen Sinn, 


bei I Pro 
komme 1 
gar nicht in Betracht. 
Kommunalſteuern könne nicht 5 ſein; 
erſt müſſe man gute Staatsſtenern haben, 
werde man auch gute 
Der Beſchluß der Kommiſſion widerſpreche dem 
Grundſatze der höheren Beſteuerung des fundir⸗ 
ten Einkommens. 


ans ſofern die Gemeinden die Benutzung der Schul⸗ 


räume geſtatten. 
Was die Sprache des katholiſchen Religions- 
unterrichts in den Volksſchulen aulangt, ſo hat 


die Abg. v. Benda (natl.) beleuchtet die Kir⸗ zwar mein Herr Amtsvorgänger durch Verfügung 
der Steuer bei dieſer Gelegenheit zu verweiſen, chennoth in Berlin, wo noch, um den nöthigſten 


: denn wer bei 4 Prozent die Bedürfniſſen zu genügen, mindeſtens 42 Kirchen 
Steuer zu hinterziehen verſuche, werde dies auch fehlen. 
ent thun. Bei großen Einkommen helfen, könnten ſich alle Parteien 
rozent der Steuer mehr oder weniger reichen, denn es handelt ſich hier nicht um eine) fichten erſehen, daß beſtimmungsmäßig verfahren bemerkt würde, e 
faſt durchweg für polniſche Kinder der Re⸗ blick lang, der ausgebrochene partielle Ausſtand 
Abg. Dr. Langerhans (freif.): Die nicht ligions⸗Unterricht polniſch ertheilt wird. 
dann orthodoxen Kreiſe Berlins würden gern und aus⸗ Auftreten wiederholter Beſchwerden auf dieſem ſtande werden. 5 
Kommunalſteuern haben. reichend zur Beſeitigung der Kirchennoth bei⸗ Gebiete läßt es indeſſen wünſchenswerth erſchei⸗ fürchtung nicht zur Wahrheit geworden und es 
ſteuern, wenn fie nicht durch die orthodoxe Mehr⸗ nen, bei denjenigen Volksſchulen, welche nicht in ſcheint, gleut I 
Die Vorlage unzweifelhaft deutſchem Sprachgebiet liegen und Lohuverminderung ruhig wieder aufnehmen wer- 


Dieſem anerkannten Nothſtande abzu⸗ 


Eine Rückſicht auf die Parteifrage. 


heit überall unterdrückt würden. 


enthalte Unklarheiten, die eine Kommiſſionsbera⸗ in welchen die Ertheilung des katholiſchen Re⸗ den. 


ö Graf v. Mirbach tritt den Ausführungen thung nöthig machen. 
ſicheres könne man aber erſt ſagen, wenn man des Vorredners entgegen. Er befürchtet, daß in ! 3 
mit bekannten Zahlen rechnen könne. Allgemeine Folge der ſcharfen Heranziehung des fundirten burg⸗Stirum (konſ.) und Brüel (Welſe) in der Richtung eintreten zu laſſen, ob die pol⸗ auch geitern in Borinage eine Proklamation ans 


ſind gegen eine Kommmiſſionsberathung. 


vom 22. Januar 1888 den Uebergang von der 
polniſchen zur deutſchen Unterrichtsſprache ausge⸗ 
ſchloſſen, und ich habe aus den mit Erlaß vom 


die Hände 13. Dezember v. J. zurückgeſendeten Sprachüber⸗ 


und 


ligions Unterrichts ſich ganz oder theilweiſe in ſich ein, \ { 
Die Abgg. v. Eynern (natl.), Graf Kim-|dentjher Sprache vollzieht, eine erneute Prüfung |fluffe zuzufchreiben jet. 


kaun der Regierung nur 


Das lönnte die Einleitung 


rungsverfügung betr. die Verbreitung der Tuber⸗ 
4) Was 


verhüten? ‚© 
inſpektoren geſchehen, um den Lehrern in ihren 


ferſten Amtejahren eine möglichſt wirkſame Be⸗ 
aufſichtigung und Leitung zu Theil werden zu 


laſſen? 6) Die zweckmäßige Verwaltung der 
Lehrer⸗Bibliotheken. 7) Ob die Diſtriktskonfe⸗ 


renzen noch ſerner als Bedürfniß anzuerkennen 


oder durch Parochialkonferenzen zu erſetzen ſeien? 


8) Umfang und Art der den Schulinſpektoren 


obliegenden Aufſichtsführung über die Verwal⸗ 
tung des Vermögens der Schulgemeinden und 
Schulſtiftungen. 

Wiesbaden, 24. April. 
niſchen Kurier“ aus Ems gemeldet wird, wurdt 
auf allerhöchſten Befehl die Fortſetzung des Berg⸗ 


baubetriebes der Grube „Merkur“ bergpolizei⸗ 


lich unterſagt. Das Oberbergamt Bonn theilte 
dieſe Verfügung dem Bürgermeiſter von Ems 
als Antwort auf eine Immediateingabe der 
Emſer Bürger mit. 

Hamburg, 24. April. (W. T. B.) Die 
„Hamb. Börſenhalle“ veröffentlicht das bereits 


telegraphiſch ſignaliſirte Manifeſt der chileniſchen 
Kougreßpartei aus Iquique vom 21. d. Mts., an 


deſſen Schluß es heißt: Die proviſoriſche Regie⸗ 
rung erkläre, daß ſie keinerlei Schulden aner⸗ 
kennen werde, welche die Agenten Balmacedas 
kontrahirten, da die Ermächtigung zur Aufnahme 
von Auleihen bereits 1888 erloſchen ſei und da 
die jetzt in Santiago tagende Körperſchaft nicht 
die Autorität des Kongreſſes beſitze. Das Maui⸗ 
ſeſt iſt unterzeichnet von dem Vizepräſidenten des 
Senats Waldo Silva, dem Präſidenten der De⸗ 
putirtenkammer Ramon Barras Luco und von 
den Kongreßmitgliedern Pedro Monti, Joaquin 
Walker und Martinez. 

Eiſenach, 24. April. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer, Allerhöchſtwelcher in der 
vergangenen Nacht auf der Fahrt nach dem bei 
Waſungen belegenen Zillbacher Forſtrevier die 
hieſige Stadt paſſirt hatte, kehrte heute früh 8 / 
Uhr mittels Sonderzuges hierher zurück und 
wurde auf dem Bahnhöfe von dem Großherzog 
und dem Erbgroßherzog empfangen. Se. Majeſtät 
begab ſich, von dem in den Straßen zahlreich 
verſammelten Publikum mit jubelnden Zurufen 
begrüßt, alsbald nach der Wartburg. Der Jagd⸗ 
ausflug, den Se. Majeſtät heute früh bei 3 Grad 
Kälte auf dem Zillbacher Revier unternahm, iſt 
von Erfolg begleitet geweſen. 

Straßburg i. E., 24. April. (W. T. B.) 
Die 18. Eefjion des Landesausſchuſſes wurde 
heute vom Staatsſetretär v. Puttkamer, im Anf⸗ 
trage des kaiſerlichen Statthalters, Fürſten 
v. Hohenlohe, geſchloſſen, nachdem alle Vorlagen 
erledigt worden ſind. 


f Belgien. 

Brüſſel, 22. April. In dem hennegauiſchen 
Kohlenbecken Borinage iſt vorgeſtern eine Streik⸗ 
bewegung ausgebrochen, welche urſprünglich zu 
großen Befürchtungen Anlaß bot. Etwa 
Bergleute ſtellten nämlich in mehreren Zechen 
des größten Kohlenbergwerks „Produits de Flenu 
die Arbeit ein, weil die Direktion eine Lohnver⸗ 
minderung vorgenommen hatte. Da gleichzeitig 
eine ähnliche Bewegung in anderen Bergwerkey 
ſo befürchtete man einen Augen⸗ 


zum allgemeinen Aus⸗ 
Glücklicher Weiſe iſt dieſe Be⸗ 


als ob die Bergleute die Arbeit trotz der 
Der Generalrath der Arbeiterpartei bildet 


daß die Rückkehr zur Arbeit ſeinem Ein⸗ 
n der That ließ er 


Rniſchen beziehungsweiſe als zweiſprachig geführten heften, worin die Arbeiter aufgefordert wurden, 3 


un a 2 


Wie dem „Nhei⸗ ö 


* 


ar a 


Berlin, den 24. April 1891. ; 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 


die Beſchlüſſe des letzten Brüſſeler Sozialiſten⸗ (11.822 Tonnen, 12,000 Pferdekräfte); „Lazare aber hat ſich durch fein feftes Auftreten die geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels 
Kongreſſes zu achten und keine partiellen Aus, Carnot“ (11,986 Tonnen, 12,000 Pferdekräfte); Sympathie weiter Kreiſe erworben; daß er —— 1 Mart b Verlauf 3 55 


fände zu provoziren. In Wirklichkeit hatten die ferner ein gepamgertes Küſtenwachtſchiff „Tre⸗ mit zugleich den Haß und die Feindſchaft der Ninder, 1301 Schweine (darunter 131 Dänen) : 3 
Bergleute, als jene Proklamation erſchien, die bonart“ (6590 Tonnen, 8000 Pferdekräfte) Sozialdemokratie auf ſich gelenkt hat, wird ihn 1050 Kälber und 606 Hammel (Ueberſtänder Ga u 2774 0 8 E . . 2 7000 9 
Arbeit ſchon wieder aufgenommen und und zwei gepanzerte Kanuonenboote „Phlege⸗ hoffentlich nicht ſonderlich betrüben. von Montag). 5 Anl. 4%, 103.50 de. de 1 0 8 
die Proklamation des löblichen General ten, und „Str“ (je 1795 und 1600 Pferde⸗ — Das vom 1. Mai ab gültige neue Ver⸗ Ninder blieben ohne Umſatz. Preuß. St. Aut. 444 1010 95 Feuer Kale 427 70840 0 
raths fam wie la moutarde apres le diner. kräfte). Während deſſelben Zeitraums bant zeichniß der zuſammenſtellbaren Schioeine zogen im Preiſe etwas an und Pe Staates e e eee 1eraae 


Beſtimmender als dieſe Proklamation dürfte auf die Privatinduſtrie ein Panzerſchiff „Jauregui⸗ Fahrſcheinhefte mebit Ueberſichtskarte iſt wurden bei ruhigem Handel geräumt. Man 
die Bergleute die Wahrnehmung gewirkt haben, berry“ (11,818 Tonnen, 12,000 Pferdekräfte) von der geſchäftsführenden Direktion 00 Vereins zahlte für 1. Qualität 49 Mark, 2. und 3. 
daß die Bergwerks⸗Direktionen jetzt zur Nach⸗ und drei gepanzerte Küſtenwachlſchiſſe „Balıny“, deutſcher Eiſenbahnverwaltungen herausgegeben Qualität 42—48 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
ziebigleit keineswegs aufgelegt ſind. Das von „Jemmapes“ und „Bonpines“ (zu je 6590 Ton⸗ und von den nächſten Tagen ab bei den (use gewicht mit 20 Prozent Tara. 

ung bereits augelündigte Bergwerksſyndikat zur nen und 8000 Pferdekräften). Bon den ſechs ge⸗ gabeſtellen zum Preiſe von 70 Pf. ohne und von Der Kälberhandel geſtaltete ſich ebenſo flau 
Bekämpfung ungerechtfertigler Ausſtände iſt näm- panzerten Geſchwaderſchiffen und vier Küſten⸗ 85 Pf. mit Karte zu haben. Das Verzeichniß wie am letzten Montag. Man zahlte für 1. 
lich bereits in Kraft getreten und wird ſchon auf wachſſchiffen werden nur zwei bis zum 1. Ja⸗ enthäll wiederum eine große Anzahl neu hin⸗ Qualität 55—62 Pfg., 2. Qualität 47—54 Pfg. 
den vorgeſtrigen kurzen Streik Anwendung finden. nuar 1893 fertig fein, „Neptune“ und „Mas zugekommener Fahrſcheine und eine Menge und 3. Qualität 38—46 Pfg. pro Pfd. Fleiſch⸗ 
Die Gewifbeit, aus dem Ausſtande jedenfalls als genta“, deren Vollendung ſchon für das laufende Aenderungen von Fahrſcheinen. Neu einbezogen gewicht. 


Berl. Stadt⸗Obl. 315% 97,00 d Lauenburg. Rtbr. 4% 104,40 U 
do. do. 3140 —.— Pommerſche do. 4% 6 


do. do. 4% 14,08 Schleſiſche do. 4% 102,40 

do. do. 31 2% 98303 Schl. Holſt. do. 4% 104,40 & 
Eur. u. Neumärk. 31 4% 99,00 b Badiſche t Eiſen⸗ 

do. nen. 31 % 9709 —bahn⸗Auleihe 4% —.— 

do. 4% —— Baperiſche Anl. 4% 106,20 
Landſch. C- Pfohr 4% 1006 Hamburg Staatds 

do. 3¹ 40% 96,60 68) Anleihe v. 1886 3% — 

30 


— 


als Beſiegte hervorzugehen, hat die ſtreikluſtigen Jahr angekürdigt war. Sie wurden, das eine find die bosniſchen Bahnen. Als bei i blieb ie gewöhnli rei⸗ Obe 5.8 80 Hamburg. Rente 27 —.— 
} ſtig N R N f eſonders wich⸗ Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ Ofpreuß. wine 31% 508 t. 
Bergleute veranlaßt, raſch wieder zur Arbeit zu 1882, das andere 1883 begonnen und waren alſo tige neue Veſtimmungen find zu erwähnen, daß tag, ohne Umſatz. Fame he” 5 5 37308 d 2 = rn 
% — Pr. Präm.⸗Anl. 33% 172, 


do. do. 4% 2 
Pofenſche do. 4% 101,89 % | Bayer. Bräm.⸗Anl.4% 140 20 0 
do. do. 31 %% 86,76 3 Cöln⸗Mind. Pr. ⸗A3, % 127,40 5 
Sächſiſche do. 4% 101,50 5 Mieininger 7chuld.⸗ hi 
Schl.⸗Holſt. Pſdb. 4% —— | Mile... 2,238 


Fremde Fonds. 


Argentiniſche Anl. 5% 49759 Num. St.⸗A. Obl. 5% 101.10 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97 60 bc do, do. amortb. 5% 100, 0 U 


rüdzufehren. Das Bergwerksſyndikat hat ſich neun volle Jahre auf den Werften. So erklärt die bisherige Beſchränkund, nach welcher eine „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
i alſo bereits glänzend bewährt. Die Liſenwerke es fi, daß ſchon heute verlantet, fie wer⸗ mehr als zweimalige 8 und der⸗ tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
g find nun ebenfalls daran, ein ſolches Syndikat den, gleich dem „Marceau“ aus der Mode ger ſelben Strecke bei der Zuſammenſetzung eines aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
gen ihre ebenſo leichtſinnigen, wie unbotmäßigen kommen ſein, noch ehe ſie vom Stapel gehen. Fahrſcheins nicht geſtattet war, aufgehoben iſt. von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
rbeiter zu gründen, und wahrſcheinlich werden) Paris, 24. April. Bei dem geſtrigen Exer⸗ Die Friſt, innerhalb welcher ein beſtelltes Fahr⸗ „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
in kurzer Zeit alle anderen Induſtrieen folgen. zieren des 12. Infanterie⸗Regiments in Perpignan ſcheinheſt abgenommen werden muß, ift auf 14 u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. 


Die Radilalen eifern natürlich gewaltig gegen dieſeſſchoſſen zwei Soldalen auf ihren Hauptmaun Tage bemeſſen. Die Aus er Duen. Aires ld. Ruff. co. Anl. 1871 5% 

Kad! er! gew gege h Ada. . ſſen. gabeſtellen ſind ver⸗ Antei ; N N Se 39 
Kapitaliſten⸗Koalitionen“, die fie „höchſt ver⸗ Die Kugeln ſtreiften de e ne pfli > g N re A a . 
„Rapitalif „ Ne „höch 3 ftreijten den Kopf deſſelben, ohne pflichtet, Beſtellungen auch dann anzunehmen Telegraphiſche Depeſchen. Eerptiige dul 3 —— . . 1 0005 


werflich“ finden. Man braucht aber keineswegs 


ihn zu verwunden; die Soldaten ſind verhaftet und auszuführen, wenn ihre eigene Bahnverwal⸗ 
ein Anhänger des Kapitalismus zu ſein, um zur rg rer 


0. do. — 
\ ; ; 5 ; 8. Stalteniſche Rente 5% 92.90 9 do. idrente 6% 104.20 86 
worden. tung nicht mit Strecken an dem gewünſchten Bochum, 24. April. Der Bochumer Guß⸗ mes 93300 |do. en 


Mezican. Anleihe 6% 89.499 do. do. 1884 ſtpfl. % —— 


1 ie 2 8 i Er u en g Ara? 2 2 hr 5 f 2 3 do. do. 20 V. St. 0 do. (Ori 785% 78,50 85 
ß feine treten Berpfeute|neneuwanigg 20 > | brsnditasg 130 
2 l h ö o | N L . 9. 2; J. u R 7) do. f % 1353,35 do. do. 1866 5% 163,25 
gewaltigen Mißbrauch mit den Ausſtänden ge⸗ April an den in Santiago tagenden Kongreß. Aus den Bädern. von den Zechen „Marianne“, „Steinbock“ und Orden Gen . % lee 2e nee 5 6 f 

Serd. Gold⸗ p % 0 


do, Papier if, 4 % 81 00 5 
do. ho. 5% 89,105 
Oeſterr. Sild.⸗R. 4 % 81,006 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120,60 b 


do. Mente 5% 51, 50 
do. do. neue 3% 810 5 
n N 


Die Borfcaft klagt die Marine als einzige Ur- Die in dem reizend gelegenen Orte Tha l[eHaſewinkel“ auf, bis Montag die Arbeit wieder 


trieben haben. Daß dieſer Mißbrauch Gegen⸗ 
heberin des Aufſtandes an, welcher weder vom im Thüringer Walde (Station der Eiſenbahn aufzunehmen, andernfalls fie entlaſſen werden 


maßregeln hervorgerufen hat, iſt nur natürlich. 


f a Volke ausgegangen, noch in demſelben Stütze ge. Wutha⸗Ruhla) befindli i ür sr 358 40% 5 
Begande, ze ge. 0 ) befindliche woylrenommirte Kur. würden. do Crrd 00 l % Jene Rente % ess 
Frankreich. funden habe. Die Urſache des Auſſtandes ſei und Waſſerheilanſialt iſt im vergangenen Winter) Brüſſel, 24. April. Die bieſize Arbeiter] vo um“ 40 % ente erte, 60 


do. 
Rum. St.⸗K. Obi. % 101,10 


Eiſenbahn⸗Stamm“⸗Aktien. 

Eutin-vübeck 4% 15,0 bes Dux⸗Vodenbach 4% 389,50 65 
Frankf. Gaterb. 4% 246058, Gal. Carl⸗xud. 4% 80.90 
Lübed-Buchen 4% 17%5 Gotthardbahn 4% 386358 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 11,7% It. Mittelm.⸗B. 4% 1% 90 „ 
Marb.⸗Mlawta 4% 76 30 Kursk⸗Kiew 5 —.— 
Medl, Bi. a 4 —.— 
Niederſchl. Märk. | v 

Staaté-Bahn 4% 100808 doe. Wordwb. 5% 909 00 b 
Dfipr. Südbahn 4% 828 N 
Saaldahn 4% e 
Stargard Polen 4½% 102.2 3 
Amſterd.⸗Mottb. 4% 133,10 5 
Baltiſche Eif 3% 72,906 


Paris, 21. April. Welche Begeiſterung 
umwogte die Schülerbataillone, als fie zuerſt mit 
Fahnen, Waffen und klingendem Spiele durch die 

k Straßen von Paris zogen! Die alten Difiziere 
F des Ruheſtandes und die jungen Offiziere des 
Territorialheeres, welche, die einen um ihre kargen 
Bezüge aufzubeſſern, die anderen, um einen Vor⸗ 
wand zum Tragen der Uniform zu haben, die 
Stelle von befehlenden und unterrichtenden Vor⸗ 
geſetzten in der neuen Truppe angenommen 
halten, gingen ſchmunzelnd vor und neben ihrer 


der Ehrgeiz einzelner politiſcher Gruppen geweſen, einer durchgehenden Renovatien unterzogen wo⸗ ; 1 8 11900 

welche uneinig untereinander und ganz verſchie⸗ und ie elle wieder Senne a Winter 15 8 jest or fieberhafte Ahnen fort ee 

dene Ziele verfolgten. Dieſe Parteien ſeien eins geöfinet fein, Die ärztliche Leitung ruht in den kündigt für die letzte Woche dieſes Monats ſieben 

zig und allein in dem Wunſche einig, ſich der Händen des Herrn Dr. Pollitz, die wirthſchaft⸗ Maſſenverſammlungen unter freiem Himmel und 

Staatsleitung zu bemächtigen. liche in denen des Herrn Conrad Schurr. Die dreizehn Volksverſammlungen in geſchloſſenen 
Ajaccio, 24. April. (W. T. B.) Amir aus 4 maſſiven Logirhäuſern beſtehende Auſtalt Räumen allein für Brüſſel an 

ral Duperré veranftaltete geſtern an Bord des enthält cirea 80 Zimmer mit 120 Betten und ; 10 

Panzerſchiffs „Formidable“ ein Diner, dem der läßt in Bezug auf Hygiene, Komfort und Be⸗ Paris, 24. April. Zwiſchen dem Rom- 

Kommandant des ruſſiſchen Panzers „Admiral haglichkeit nichts zu wünſchen übrig. Sämmt⸗ mandauten des 7. Korps, Negrier, und einem 

Kornilow“, Alexiew, beiwohnte und bei welchem liche Gebäude find mit Zentralheizung, elektriſcher gewiſſen Gaſton Legrand fand geſtern in Folge 

Duperre auf Rußland und die ruſſiſche Marine, Beleuchtung und vorzüglicher Ventilation ver⸗ eines im „Theatre francais“ ſtattgehabten hef⸗ 


Warſchau⸗Ter. 6% 109.79 
doe. wien 4% 149,20 


Schaar ber und freuten ſich über das Wohlwollen, Alexiew auf Frankreich und die franzöſiſche Flotte ſehen. Zu der Anſtalt gehört ein elegant aus⸗ f i 

g f Be — 2 l ö i t 5 ums a 
das ihr entgegengebracht wurde. Die Mütter, Toaſte ausbrachten. ey geitattetes Bad mit 30 Räumen. Die ärztliche . e n n nupemmet neee 3 
deren Jungen in Reih und Glied marſchirten, Der Großfürſt Georg beabſichtigt den Auf⸗ Behandlung, welche das geſammte Waſſerbeil⸗ bt! 5 5 „ 
verſchlan en ihre kleinen Helden mit den Augen enthalt in Vizzano zu verlängern, da das Klima verfahren auf Grund der neueſten Erfabrungen Rom, 24. April. „Momento“ und einige Oftpreußiſche Südbaonn 6% 510 


und hätten am fichjten jeden Vorübergehenden ſeiner Geſundheit ſich ſehr zuträglich erweiſt. umfaßt, iſt die denkbar ſergfältigſte. Auch für andere Blätter behaupten, der Pulverthurm des Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


auf ihn, beſon ers auf ihn, aufmerkſam gemacht. uter nauni derer < 5 ; 303 4 gn b 0 
Die Männer von der feierlichen Schule des Herrn Italien. Pig ee ern i e et DEREN: offiiet . te, ebe Sa ga = u6 — 
Joſef Prudhomme zogen mit theatraliſcher Be Rom, 24. April. (W. T. B.) Genie⸗ Wintergarten, Reſtaurations⸗, Billardzimmer, wird dem wid erſprochen. Der Schaden wird alle, FEC 
wegung den Hut vor der Fahne, und ſaben ſich Kapitän Spaccamela, welcher ſehr ſchwer ver⸗ Leſezimmer (30 Zeitungen) und Kegelbahn. Nä“ über 10 Millionen geſchätzt, mehr als 40 um- mes eu n — | „Dome. z e 
dann um, ob man ihre vaterländiſche Handlung wundet ift, ſchwebt in Lebensgefahr. heres durch Proſpekte, die auf Verlangen gratis liegende Häuſer find beſchädigt. a wee Be |. 4% ec, 10 
. „Die . m... m nn ant werden. Rom, 24. April. Die Zahl der Verwun⸗ Segel Labs m —— de ts 9 
alte der Béranger'ſchen „Liſette“, welche die Stettiner Nachrichten. Bank weſen. deten iſt noch nicht feſtgeſtellt, Aumeldungen dem a7 1% . a . 2 — 


Bataillonsmuſik mit ſchrillen Pfeifen und Flöten 
ſpielte, nebenher, und blickten voll Neid auf die 
een Altersgenoſſen in der dunlelblauen 
uchjacke mit dem weißgeſtreiften baskiſchen 
Barett auf dem Kopf und der hölzernen Spiel⸗ 
linte über der Schulter. An den Feſttagen, wo 
ie Stadtbehörden über die Schülerbataillone 
Truppenſchau hielten, ſtanden die Stadtwerordneten 
wie eben fo viele Meiſſonier'ſche Napoleous da 
und ließen den Feldherrublick über das mar⸗ 
ſchirende, ſchwenkende, ſich wendende laufende und 
ſtehende Heer der Kleinen ſchweifen. Die Preſſe 
ſchlug Töne der Rührung an, wenn von der 
neuen Einrichtung die Rede war, und naunte den 
uniformirten Schüler die „künftigen Krieger des 
Vaterlandes“, die „Hoffnung Frankreichs“, die 
„Vertheidiger des Geſetzes und der Grenzeu“ u. ſ. w. 

Über ach — der Sinn der Franzoſen wendet 

fh raſch; Moden find hier im Nu abgeblityt, 


Saalbahn Nun 
Walısarl-Eubwig.d! „04 8780 9 | Lolowo-Gewaltop.5%s 80.66 @ 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 1,25 | Mosco-Miaſan 4% 85,0 W 

conv. 4% 102,10 | do. — 12 8.5% 201 25 U 


do. 
Kronprinz⸗NMudolf⸗ 
b n so (Oblig.) - . 4% 2,10 r 
kronprinz - Gali — btſa an Koi. 448 84 7 
kammergnt 4% 100, 70 5 Mia Weider 
% 


gar...» 
inst-Bol 5 99 10 
8 40 b Nödine ande % 


7 5 2 ns * 
1874 gar. de 2 40 G nen 50% 100,30 


uff. dv 
oe a os 40 1222 


neh gar. 
Oeſt. „Stsb. 5% 1070 0 Trans kaukaſiſch. g. 3% 2,50 
— 55 Gir 4% 101,00 8 WarkgausXerede = 5 
Südöſt. Bahn 1 pol, . . . 5. 703.8 
Lomb.) . 3% 8,7508 8 
Ungariſche Oftb. 3. Emiſſion 4% 89 00 8 
. I —— une o gar. 2 0. 00 
. do. g. —— r 
gate + 99,70 2 ei acificll.0% 209,20 @ 
re Nas. % 5039 


Heſſen⸗Naſſauiſche Rentenbrieſe. Die nächſte laufen fortwährend ein. Der Schaden wird 
Ziehung findet im Mai ſtatt. Gegen den Kours⸗ allein auf eine halbe Million für Saukt Paul 
verluſt von circa 3½ Prozent bei der Auslooſung und außerdem noch auf drei Millionen geſchätzt. 
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger, London, 24. April. Geſtern fand das Be⸗ 


Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 13, die ., r 
Verſicherung für sei ae von 6 Pf. pro gräbniß des befannten Sozialiſten Garcia unter 
N * 


100 Mark. ungeheurer Betheiligung der Bevölkerung ſtalt 
7 2 Zahlreiche Kränze von Freimaurerlogen und res 
Polen Bee: ee See publikaniſchen Verbänden wurden am Grabe nie 

„ 24. 5 


Ri ‚Dorn BR, 105 dan ohne Faß 70er 48,70. ir Die Ordnung iſt nirgend geſtört 
att. — Wetter: Windig. h j | 

A en — ie ade a Pr 
d o nen⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 20, Letzte Nachrichten. 
burg iſt zum Amtsrichter in Neumark i. Weſtpr. | Koruzuder exkl. 88 Prozent Reudement 17,30, Eſſen a. 1 R > April 800 Firma 
ernannt. e Nachprodukte exkl. 75 Prozent MNendemient 14,70, a n . 

Stettin, 25. April. Ueber eine ſezial. lau. Brodrafftnade l. 28,50. Brobrafft Friedrich Krupp hat heute an die Belegschaften 
demotratiſche Demonſtration am offenen Grabe nade II. —,.—. Gem. Naffinade mit Faß der ihr gebörigen Zeche „Hannover“ folgende 
And der Erfolg der Schüler⸗Bataillone hatte wird der „P. R.“ berichtet: Am Buß tage, Nach- 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. Still. Bekanntmchung erlaſſen: „Die Arbeiter der Zeche 
. keine Dauer. Bald begann alle Welt über ſie mittags, fand auf dem Friedhoſe an der NemitzerNoyzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hannover II.“, welche heute unter Kontraktbruch 
f zu klagen, die Mütter, weil die Bürſchlein ſich Straße die Beerdigung des Reſtaurateurs Burk Hamburg per April 13,55 G., 13,60 B., per . Arbei Fi 
; erkälteten, wenn fie bei Regenwetter Märſche hardt, früheren Pächters des Züllchower Mai 13,52%), bez. u. B., per Juni 13,52 ¼ ©, die * eit eingeſtellt haben, werden aufgefordert, 
ausführten, die veyrer, weil den Rangen der Schützenhauſes, ftatt. An derſelben nahm auf 13,60 B., per Juli 13,60 G., 13,65 B. dieſelbe ſpäteſtens am Montag, den 24. d. M., 
5 Kopf —— — — = nn pn na m > — 3 Aeli ee un en 1 wa 9 5 wieder aufzunehmen. Diejenigen Arbeiter, welche 
* zieren ſtaud als nach d ularbeiten, die ſtorbenen, lauter e, kirchlich geſiunte Leute, Köln, 24 April, Nachmittags 1 Uhr. Ges dieſer Aufforderung nicht nachkommen, gelten als 

ilitärbehörden, weil die erſten Mannſchaften ber fear 9. er ans te 5 treidemarkt. Weizen hleſiger loto 25,00, aus der Arbeit entlaſſen und werden aus den 


Stettin, 25. April. Wie die „Pol. Nachr.“ 
melden, iſt der Nachfolger des Grafen 
v. Behr⸗Negendank, welcher am 1. 
Juli aus der Stellung des Ober⸗ 
Präſidenten von Pommern aus⸗ 
ſcheidet, feft beftimmt, Es dürfte kaum 
noch zu bezweifeln ſein, daß der frühere Miniſter 
v. Puttkamer für biefes Amt auserſehen iſt. 

— Im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu 
Stettin iſt den Amtsrichtern Bindſeil in 
Greifenberg i. Pomm., Silbermann in 
Stettin und Schmidt in Barth der Charakter 
als Amtsgerichtsrath verliehen und der Gerichts: 
Aſſeſſor Woldeck von Arneburg zu Lauen⸗ 
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A e n N 
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Diſch Grund⸗ Pfd. 


Diſch. Grundſch. 
„ 80 5 do. do. 81% 99,00 
100, Pp vf. zn do. de. Com, Obl %%% 39,00 
4.6.6. „6 1100 % | Br. Hep. Mod. 1, e 
do. do. do. 4% 101,25 %% (rz. 1200 . 4½ —— 
do. do. conv. 4% 101,25 0% — une 1100 8% —.— 


b ker Schüler Bataillone, die zur Geſtellung do. neuer —,—, do. fremder lolo 25,00, 10: > . Set. 
2 kamen, ſich als beſonders ſchlechtes Mate- zwei Vertreter der hieſigen Sozialdemokratie, per Mai 24,50, per Juli 24,65. Rog gen Liſten der Belegſchaft geſtrichen. Denſelben e . K. 0100 4 2672 
; rial erwieſen, da fie ſich einbildeten, ſchon welche große Kränze mit rothen Schleifen trugen, hieſiger loko 21,00, fremder loto 21,75, per werden, ſo weit ſie Wohnungen in meinen Häu⸗ a %% . Tr 
fertige Soldaten zu fein, während fie von Nichts aus dem Gefolge hervor und richteten an den Mai 20,30, per Juli 20,20, Hafer hieſiger ſern haben, dieſe Wohnungen gekündigt werden.] 4 1% » 5% . „ert, „ 20855 
1 eine Ahnung hatten und man ſich wochenlang Geiſtlichen die Frage: „Sind Sie fertig?“ wor⸗ lolo 18,00, fremder 18,50. Nüböl loko Arbeiter, welche am Streik 1889 und 1890 theil⸗ Po %, ee, Spree 
mit ihnen abquälen mußte um ihnen die ange⸗ auf Herr Paſtor Mans erwiderte, er ſei nur 65,50, per Mai 65,20, per Oktober 67,20. enommen haben und Montag, den 27. April Fön 2.0 100% — ee (dab. 0) 4% 100 80 U 
nommenen ſchlechten Gewohnheiten auszutreiben fertig für den Fall, daß die Feier überhaupt mit amburg, 24. April, Vormittags 11 Uhr. |N ’ ‚April, zur Boni ine —— LED, 10 230 
i \ „ 85% 113.60 6 B do. do. (rz 110) 436104 


feinem Wort ihr Ende erreicht habe, behalte ſich Kaffee. (Vormiltagebericht.) Good average Arbeit nicht zurückkehrea, haben auf Wiederannahme 
aber weiteres vor, falls von unberuſener Seite Sautos per April 87,00, per Mai 86,25, per zur Arbeit unter leinen Umſtänden zu rechnen. 
irgend eine Fortſetzung der Feier beabfichtigt ſei. September 81,75, per Dezember 73,00. — Was die übrigen Arbeiter, welche am 27. d. zur 
Obwohl nun die Verwandten des Verſtorbenen, Ruhig. Arbeit nicht zurückkehren betrifft, fo werde i 
die beiden Brüder (von denen einer Lehrer iſt) Hamburg, 24. April, Vormittags 11 Uhr BER m , erde ich 
und der alte ergraute Vater (Förſter dei Herrn Zuder mark“. (Vormittagsbericht.) Nüben. nach Ablauf von vier Wochen, von heute an ge: 
von der Oſten⸗Blumberg) mit Thränen in den rohzucker I, Produkt, Baſis 89 pCt. Nendement, rechnet, Eutſcheidung treffen, ob und wer zur 
der ene 5 8 * — 2. a frei 2 145% } per Arbeit wieder zuzulaſſen ſei. Vor Ablauf dieſer 
a oteſtirten, ließen Apri 7 „per Mai 13,52½, per Auguſt vier M i i i f 

ſich Jetztere dadurch nicht zurückhallen, weshalb 13.70 per d ker ET — Ruhig guſt vier ee die ee >. Er 
die ſämmtlichen Angehörigen fich tief bekümmert Peſt, 24. April, Vormitt. 11 Uyr. Pro⸗ „Hannover II. ume dungen von Ar itern 5 
und entrüftet entfernten. Herr Paſtor Mans dukten⸗ Markt. Weizen lolo flau, per Annahme oder Wiederannahme überhaupt nicht 
dagegen blieb unmittelbar am Grabe neben den Frühjahr 9,45 G., 9,50 B., per Mai⸗Juni entgegennehmen“. 


f und ſie nur auf den Standpunkt zu bringen, 
auf dem der gewöhnliche Rekrut am Tage ſeiner 
5 Einkleidung ſteht. Die Klagen wurden ſo laut 
f und 9 daß der Pariſer Stadtrath ſein 
Mitglied Blondel beauftragte, über die Sache 
einen Bericht zu erſtatten. Dieſem Auftrag iſt 
nun Hr. Blondel nachgekommen und ſein Bericht 
gelangt zu dem Schluſſe, daß die Bataillone der 
Volksſchulen einfach — aufzulöſen ſeien, da die 
Heinen Spiel⸗Soldaten alle Zucht verlieren, in 
der Schule nicht arbeiten wollen, gegen ihre 
Lehrer, die fie als „Zioiliſten“, „pékins“ ver⸗ 
achten, frech, gegen ihre nicht uniformirten Mit- 


„ . do. do. (cz. 110) 4% 9880 
0% . 3% 106755 de. de. ( 100 % 88.50 80 


Bauk⸗ Papiere. 
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st un 8% 65,006@| Diſch.Wenoſſenſch. 7%, 130,26 
Va 51 136,505 S 5 12815 
do. Ne 8 —— Nationalban n 
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Denic Ban 7 151080 d Reichsbank 95 140,10 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Betzellus Bergw. G 121,10 be Hörder Bergw. 4% 10,0% @ 
e linie | Bien 
do. Güßfiſab. 2 — 7 4% 168785 


3 ifer roh und gewaltthätig werden und ſich beiden Sozialdemokraten ſtehen. Der eine der⸗ 9,40 G., 9,43 B., per Herbſt 9,17 G., 9,20 B. j erby⸗ | Bonifaciue % Pane on 5 
0 berhaupt zu velfenbeten . call felben legte feinen Kranz mit wenigen Worten |Y a fer per Feat 7350, 7.40 B., per Heröſt N 33 wi e N 15 Senne, 1 188 Kane e 1 25853 
| 1 nl — 5 1 belt Fr Bere A Pr 70,700 5 rt a Blast re der König, 8 = 2 62008 Doeriäteflge . 7 885 
en will Hr. Bl f reifpiefe längere, etwas konfuſe Re ielt; der Ver- 6,82 B., per Juli⸗Auguſt 6,97 G., 7, „Kohle r, | öni⸗ . 1 Stolberg. Zink. P. P. 68.70 5 
2 n ftorbene, fo meinte er, habe die Begleitung des raps Ä 5 Auguft-September 16,50 G., 10 60 gin und der Herzog der Abruzzen bei. Fallen Nag 2 127447 de. de. . ao | 


ibernia 9% 105% 
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5 108,006 Dan. O u 2 % 
De 6 ae Bee a a 
S A { Böhmifhes do. 240 54 b.⸗Wien 105 50 N 
London, 24. April. Nach einer Lloyds zu⸗ 8e de. Ra e 


gelegt willen. Die Stadt widmet den Schüler⸗ 
0 bataillonen noch immer 146,000 Franks jährlich. 
i Ven dieſem Betrage follen ſofort 100,000 Franks 

geſtrichen werden. Die übrigen 46,000 Franks 
a wären für die Bataillone der höheren Handels⸗ 
und Bürgerſchulen zu verwenden die Herr 
g Blondel einſtweilen noch beſtehen zu leaſſen 
9 empfiehlt, weil es ſich hier um ernſtere junge 
g Leute vom 17. bis 18. Jahre handelt. Kein 


B. 7 N og cd BER ; Der Er ge Genie⸗Kapitäns Spacea- 
aris, 24. April. etreidemarkt. mela hat ſich ſeit heute früh weſentli l 

(Aufangsbericht.) Mehl feſt, per April 66,80, . 10 früh weſentlich ge 

per Mai 66,00, per Mai⸗Auguſt 66,10, per : 

September⸗Dezember 66,20. Spiritus ſeſt, N 

per April 40,75, per Mai 41,00, per Mai⸗ gegangenen Depeſche aus Puerto Plata iſt das Land de. 10 1270050 „ 5 A 

Auguſt 41,50, per September⸗Dezember 40,50. ſpaniſche Kanonenboot „Canto“ auf einem Riff EN, Zuckerl 4% 00 b ZE vo. Alpes) 1 4012 2% ’ 


4 
7 b 
— Wetter: Schön. bei Puerto Plata geſcheitert, füllte ſich ſofort mit . evg 1 en f Lale 16 48 
h 


Geiſtlichen und deſſen Rede nicht gewünſcht, ſein 
letzter Wunſch ſei vielmehr dieſe ſozialdemokra⸗ 
tiſche Huldigung geweſen. (Die Verwandten be⸗ 
ſtreiten dies entſchieden. Die Red Er wünſche 
ihm im Grabe ewige Ruhe; die Erinnerung an 
den Verſtorbenen und ſeine Geſinnung werte 
ihm und ſeinen Genoſſen ein Troſt ſein und 
bleiben, und inſofern wäre der Heimgegaugene 


Adler Brauetel 


kaſchinenfabri 


Zweifel, daß der Stadt Anträgen des nicht todt, ſondern er lebe u. ſ. w. — Hier Paris, 24. April. Abends 6 Uhr. Ge⸗ 3 re) 55 378 5 FAT 
ii weh r a haben auf hielt es Herr Paſtor Mons für Im lb aut. (Schlüter) Nb öl weichen, Waller und iſt hächſt wahrscheinlich gänzlich ver |£ Sete 6 im om e 8 00 
die ruhmreichen Schülerbataillene mit ſammt Pflicht, vor den nach vielen Hunderten per April 77,75, per Mai 78,25, per Mal⸗Auguſt leren. Elekesiute 1 1870 ee 8555 
ihren Fahnen, basliſchen Baretten und „Liſette“⸗ zählenden Zuhörern auf das glaubens⸗ und 78,50, per Seplember⸗Dezember 81,00. Mehl London, 24. April. Nach einem aus u dem 3 . bh e 695 88276 


hoffnungsloſe Gerede des Sozialdemokraten ſteigend, per April 67,00, per Mai 66,50 ; icht 102, PI Siem. Glas-Ind. 11 147.0 6@ 
etwa Folgendes zu erwidern: „Daß wir das d 6660 per September⸗Dezember Athen 3 1 beabſichtigt Jaden f e 2. Ei. Genen. 25 1090 c 
Andenken unſerer Eutſchlafenen, die uns lieb 66,70. Spiritus fteigend, per April 41,25, die bulgariſche Regierung demnächſt die Mächte 2 A v. lb. 20 25800 0 Or. Bferdeb G. 14,00 54 
waren, in Ehren halten, verſtehe ſich von ſelbſt per Mal 41,50, per Mai⸗Auguſt 41,75, per um Anerkennung des Fürſten Ferdinand anzu⸗ St. watmte. —— itt did — 80,0 
und habe der Redner damit nichts ſonderlich September⸗Dezember 40.75. gehen, im Weigerungofalle würde ſich Bulgarien S Hen sn — K. Et. Dampf-. 11 10.06 G 
Neues geſagt. Wenn er aber zu unſerem Troſte Havre, 24. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. unabhängig erklären. Papferf.Hobenk. 4 — — 
nichts weiter zu ſagen wiſſe, als daß wir 1 (Telegramm der Hamburger Firma Peimanır, Korfu, 24. April. Das Iudenviertel iſt 
immer im Grabe vermodern und nur in der Er⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 2 8 l 1 { Haden-Wünd. 420 1114000 & Fermente 40 Dane 
ümerung vielleicht fortleben, fo ſei das ein nich⸗ Sautos per Mai 106,25, per September 102,25, noch immer von Soldaten mit aufgepflanztem | erline feuer. 170 180% @ Je n 4 4989 8 
tiger Troſt an den Gräbern und für unſere per Dezember 92,50. — Ruhig. Bajonett eingeſchloſſen. Der Oberrabbiner Fano] do. Leben 178 420008 & | Preuß. Leben sus 1 
Todesſtunde. Wir haben einen beſſeren Troſt London, 24. April, Nachm. 2 Uhr Z erſuchte den griechiſchen und den römiſch⸗katho⸗ Jelenia % —— Proba 2. 88 
und eine beſſere Hoffnung. Der ewige Gottes. Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary liſchen Erzbiſchof, ihm behülflich zu fein, den Ctberfed. B. 278 7040 0 8 Turingia 
ſohn, der um unſerer Sünde willen dahingegeben brands, 51 Ltr. — Sh. — d. Zinn (Straits) öbel zu b 125 E 
89 Ltr. — Sh. — d. Zink 22 titr. 17 Sh. Pöbel zu beſchwichtigen. — 
6 d. Blei 12 Lr. 7 Sh. 6 d Bank- Dibeont. Cours vom 


und um unſerer Gerechtigkeit willen auferwecket 


iſt, der —. ſein Blut uns 1 ewige Erlö⸗ Ä 
ung erfunden und durch feinen Tod uns ewiges i ix 2 . i 3, sh s 
. a 9 ee ee . Me Wetterausſichten Lee e K BL 


Leben im Himmel erworben habe, der allein jei 


Märſchen am längſten gelebt. (Voſſ. Ztg.) 
Paris, 22. April. Die etatsgemäße Frie⸗ 
5 deusſtärke der franzöſiſchen Artillerie (ausſchließ⸗ 
lich jener der Marine⸗Laudtruppen) iſt für 
5 nächſtes Jahr genau fo hoch bemeſſen als im 
1 laufenden, nämlich mit 3719 Offizieren 
1 und 7 5,815 Mann, worunter 7191 Unter⸗ 
offiziere 15,686 Brigadiers u. ſ. w. 52,939 
1 Soldaten. Im Offfziersetat find nech 400 
solante Stellen von zweiten Lientenauts 
zorhanden; die Zahl der reengagirten Unteroffi⸗ 
‚iere (vom Sergeanten aufwärts) iſt auf 3331, 
Aſo nahezu die Hälſte des ganzen Friedensſtan⸗ 
des verauſchlagt. Aus den Beurlaubteuſtande 
der Waffe ſollen zu Uebungen eingezogen wer⸗ 
den: Reſerve 255 Offiziere, 53,939 Mann, 


Landwehr 1040 Offiziere, 27,723 Maun. Der anf : . r 7 0 P f 
e n unſere Hoffnung und unſer Troſt im Leben und London, 24. April, 4 Uhr 20 Minuten) für Sonnabend, den 25. April 1891. Lüge 1 „„ „ „ % 4270 5 
| Faller Grihelning ra daß ia im Sterben und für die Ewigkeit. Dieſen ge⸗ Nachm. Getreivemarkt. (Schlußbericht.] Trockenes und vorwiegend heiteres, zeitweiſe as ce a 1 2 2 : EN 
Überfichten der Artillerie es unmöglich ift, die kreuzigten, auferſtaudenen Heiland möchten alle, Getreide allgemein ftetiger gehalten, Käufer wolkiges Wetter mit mäßigen nördlichen Winden as. eu „ % 804 
ve Alaeri ' teten! die dort auf dem Friedhofe verſammelt wären, jedoch abhaltend ſccwimmender eizen niedriger und wenig veränderlicher Temperatur. London 8 Fase. % 9 
Anzahl der nach Algerien und Korſika detachirten im lebend Glauben feſthalt d in di A e enen ar „ 11 % MW 
Batterien, ebenſo wie der Gebirgsbatterien aus⸗ Glauben rl und ſeli ſterben“ * 1 erhältlich. Hafer ziemlich ER.) ..... re 05e 1 Me i 5 408 5% 
flindig zu machen. e au w. = theurer. — Wetter: Heiter. wWaaſſerſtand. Wien Hefter W. 8 Tage.: 4% 170,10 6 
Die freudige, theilweiſe laute Zuſtimmung, welche Fremde Zufuhren: Weizen 13,630, Gerſte \ do. 2 Monat „3% 174,60 6 
2 Paris, 22. April. Ueber den Bau neuer dieſe Worte in den Reihen der zahlreichen Zu⸗ 1810, Hafer 40,100. ö N Elbe bei Dresden, 23. April . 0,14 Schweiß, Platze 10 Tage 49% 22585 
5 Panzerſchifſe erfährt man folgendes: Während hörer fanden, gaben den Beweis, daß das gott⸗ A ow, 24. April, Vormittags 11 Uhr Meter. — Elbe bei Magdeburg, 23. April + See W wur 
des Nechnungsjahres 1891—92 werden die loſe Gerede der Sozialdemokraten dem weitaus 5 Min. Moheifen. Mixed numbres war⸗ 3,09 Meter. — Oder bei Breslau, 23. April. do. r 229175 5 
Staatswerften deren fünf in Arbeit haben: größten Theile zuwider war. Die Art und rants 44 Sh. 1 / d. — Stetig. Oberpegel + 5,22 Meter, Uuterpegel I 1,24 Warſcen e Tage . . . » . » % ER 
Neptune“ (10,800 Tonnen Gehalt, 12.000 Weiſe, wie jene „Genoſſen“ trotz des lebhaften [Meter. — Warthe bei Polen, 23. April, Gold⸗ und Papiergeld. 
5 Pferdelräfte); „Brennus“ (10,980 Tonnen, Widerſpruchs der Verwandten des Verſtorbenen Viehmarkt. 2,62 Meter. — Netze bei Uſch, 23. April, {| Ducaten per Stüd 9,70 G Fenn Vantnoten e M 
13,500 Pferdekräfte); „Magenta“ (10,610 Tone dennoch ihren Willen durchſetzten, verdient die Berlin, 24. April. Städtischer Zentral. 2,28 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 25. Prana per Stu 1018 50 Petr Banfıoten 17838 6 
. *. 12,000 Pferdekräfte); „Charles Martel“ ! ſchärfſte Verurtheilung. Herr Paſtor Maus! Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit April, + 2,70 Meter. elt ne & Nauf. Noten “me 2 
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Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verbeter. 


In dem von Rudolf Weidholz Yinterlafjenen 
Schreiben an Egon las Letzterer weiter: 
Ich will doch nicht hoffen. daß Kronenhold 
irgend etwas Unangenehmes zugeſtoßen iſt.“ 

„Er erfreut ſich der beſten Geſundheit.“ 

Befremdet fab ich Illmers an, er war todten⸗ 
bleich und ſehr aufgeregt. 

„Wenn Du mir irgend etwas mitzutheilen 
haſt, fo thue es ſofort“, ſprach ich mit feſter 
Stimme, „denn ich kann dieſes Hinausſchieben 
nicht rertragen.“ 

„Dann bereite Dich für das Schlimmſte 
vor, Kronenhold iſt allerdings allein abgereiſt, 
aber morgen ſchon ſoll eine Frau mit ihm 
zuſammentreffen, und dieſe Frau iſt die 
Deine,” 

Mit einer unwillkürlichen Bewegung packte 
ich meinen Freund und ſchüttelte ihn derb, er 
aber muß darauf vorbereitet geweſen fein 
und ſtieß mich mit beinahe übermenſchlicher 
Kraft zurück, dann legte er ſeinen Arm in den 
meinen und zog mich mit ſich weiter fort. 

„Du biſt ein Schurke und Feigling“, rief ich 
heftig. „Deine Worte haben mich im erſten 
Augenblicke in Wahnſinn getrieben. aber jetzt 
bin ich beſonnen und überlegt. Gott im Himmel, 
wie kannſt Du es wagen, eine ſolche Lüge aus⸗ 
zuſprechen.“ 

„Nur ruhiges Blut“, ſprach er ernſt; 
„glaubſt Du, ich würde ſprechen, wie ich es ge⸗ 
than habe, wenn ich keine Beweiſe für die 


Richtigkeit meiner Behauptung beibringen 
konute?“ 
„Beweiſe?“ Ich ſchwankte und wäre umge⸗ 


ſunken, wenn er mich nicht feſt am Arme ge⸗ 
halten hätte. 


Stettin, den 20. April 1891. 


Bekanntmachung, 


betreffend 
die Reviſionen der Maaße und Gewichte. 
Die Gewerbetreibenden werden hiermit darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die vorgeſchriebenen techniſchen 
Reviſionen der Maaße und Gewichte in dieſem Jahre 
bier, wie folgt, ſtattfinden werden: 
vom 15. zum bis 15. Juli im J. Polizei⸗Revier. 
„ 16. Juli „ 8. Auguſt „ II. — 2 


„ 10. Auguſt „ 10. Septbr. „ III. = 
„ 11. Stute. „ . Oktober „IV. „ 5 
„ 5. Oktober „ 28. Oktober „ V. * » 
„ 29. Oktober „ 18. Nobbr. „ VI. , = 
„19. Novbr. „ 10. Dezbr. „ VII. 5 
„ 11. bis Ende Dezember „ VIII. „ x 
Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Gewerbe: 


treibende, bei denen zum Gebrauche in ihrem Gewerbe 
geeignete, mit dem geſetzlichen Aichungsſtempel nicht 
verſehene, oder unrichtige Maaße, Gewichte oder Waagen 
vorgefunden werden, oder welche ſich einer anderen 
Verletzung der Vorſchriften über die Maaß⸗ und Ge⸗ 
wichts⸗Polizei ſchuldig machen, gemäß $ 369? des Reichs⸗ 
ſtrafgeſesbuches mit Geldſtrafen bis zu einhundert Mark, 
oder mit Haft bis zu vier Wochen beſtraft werden. 

Maaße, Gewichte und Waagen, deren Richtigkeit den 
Inhabern zweifelhaft erſcheint, find im eigenen Intereſſe 
der Gewerbetreibenden vor den obigen Terminen zur 
aichamtlichen Prüfung zu bringen. 


Königliche Poltzei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 25. April 1891. 


Bekanntmachung. 
Nach einer kürzlich ausge 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,00 Theilen 7,75 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt deshalb zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 23. April 1891. 
Zu der ſofort zu beſetzenden Wächter⸗, Gruben⸗ 
meiſter⸗ und Gemeindearbeiter⸗Stelle werden Militär⸗ 
und Zivil⸗Anwärter zur Meldung mit ihren Atteſten 
und einem ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf aufgefordert. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 24. April 1891. 
Das Standesamt und die übrigen Geſchäftslokale, 
welche ſich bisher Breiteſtraße Nr. 12 hierſelbſt befanden, 
werden zum 1. Mai d. Is. in das 


Nathhaus, Münzſtraße Nr. 13 


verlegt, fie find wegen des Umzugs am 30. April d. Js. 
geſchloſſen. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


8 . L 
for * den 9. Mai d. J., Vorm. 11 Uhr, 


1. die an der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße in den Bau⸗ 
vierteln III. und XXII belegenen beiden Par⸗ 
rer und 3/4 von 680 bezw. 508 qm 
2. die an der Straße 5 beim Fort Preußen im 

Bauviertel VII, belegenen beiden Parzellen 3 
‚und 4 von je 1251 qm Größe 

ne har 
Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10 

rechtz, ftatt. Die Verkaufsbedingungen und . —.— 

hegen in unſerem Geſchäſtszimmer aus. 
Stettin, den 21. April 1891. 


Die Reichskommiſſtion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Brettwaaren⸗Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar au der Oder 
gelegenen Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 
Grünberg i. Schl. 

—.— laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 


8 
86 8 „ 2 7 m „ Bretter 
* in — * 

7 
13300 ” 1 " 

250 - 13, 0 5 

400 „ 23,6, „ beſ. Ausſchußbretter 
100 WW 0 © 

1000 7 5 2 8 2 OTTO 

100 Raummeter Staafihverten 1,60" Meter lang 


(ſämmtlich vom Einſchmitt pro 1890/91) 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Termin auf 
Dienftag, den 5. Mai er., Vormittags 10 Uhr 


auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 


Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Ausſchuß⸗ 
bretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und nach 
der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 


Nächſte Bahnſtationen:Züllich ünber, za. O 
Kleinit, den 7. — — — San, Grünberg, Renſalza. O 


Färtlich ads wil ſces Forflamt. 


£ Grabow a. W. 

en eh eg a unner-Verein. 
onntag, den 26. April, Abends 61 im © 

des Herrn J. Köhler, Oderſtr. emen. 


ich willkommen. 


abend. Anſprachen Herr Paſtor Mans u. a. Freunde 
herzl Der Vorſtand. 


* bejtand darin, fie in 


führten chemischen Unter⸗ 
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„Heute Nachmittag“, fuhr er gt fort, 
„habe ich einen Beſuch in Deinem aufe abge 
ſtattet. Deine Frau ſei zugegen, ſagte mir das 
Mädchen, und ſo betrat ich denn das Wohn⸗ 
zimmer. Ich wartete in demſelben einige Mi⸗ 
nuten und dann kam die Dienerin mit der 
Meldung, ihre Herrin wäre doch nicht zu Hauſe. 
Eine Botſchaft für dieſelbe zurücklaſſend, ent⸗ 
fernte ich mich. In dem kleinen Vorgarten lag 
ein Blatt Papier an dem Beden, ich hob es 
auf und fand, daß es ein von Kronenhold be⸗ 
ſchriebenes Billet ſei. Du kanuſt es hier beim 
Licht dieſer Laterne gut leſen, oder wenn Du 
willſt, leſe ich Dir's vor. Höre nun: „Kommen 
Sie in mein Atelier, um die ſchließliche Verein⸗ 
barung zu treffen, ich boffe, morgen hat all' 
Ihre Augſt, Aufregung und Sorge ein Ende, 
dann kommt mein Lohn, denn von nun an wer⸗ 
den Sie mir doch in Allem und Jedem ver⸗ 
trauen, nicht wahr?“ „Ich war verblüfft, als 
ich dieſe Zeilen las“, fuhr Illmers fort; „mein 
Atome zu 
zerreißen und von mir zu werfen, aber ich 
dachte Deiner, Rudolf, und eine dunkle Ah⸗ 
nung, daß Dir Gefahr drohen könne, hielt 
mich zurück. Es war noch früher Nach⸗ 
mittag und ich beſchloß, in Kronenhold's 
Atelier zu gehen, mit ihm zu ſprechen und 
eine Erklärung von ihm zu fordern. Geſagt, 
gethan.“ 

„Illmers Stimme klang heiſer, Egon, wie ich 
glaubte, vor Bewegung und Theilnahme; jedes 
Wort, das er ſprach, drang, einem Meſſer 
gleich, in mein Herz, und meine Jugend und 
mein Frohſinn ſind in jener Stunde für ewig 
geſtorben.“ 

„Ich begab mich“, fuhr Illmers fort. 
„wirklich nach dem Atelier Kronenhold's und 
verlangte, ihn zu ſprechen. Seltſam bewegt 
kam er in's Zimmer, in welchem ich ſeiner 
harrte. 

Ich ſchlug ihm vor, daß ich bis zum Abende 
bei ihm bleiben wolle, er weigerte ſich deſſen 
aber mit der größten Entſchiedenheit und hatte 


w 


Bekanntmachung. 


Der dem Fiſchermeiſter August Friedrich 
Wilhelm Lenz U angeblich verloren gegangene 
Freiſchein Nr. 231 wird hiermit aufgerufen und der 
Inhaber dieſes Freiſcheins aufgefordert, ſich innerhalb 
drei Monaten bei uns zu melden und ſein Recht an 
demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem Fiſchermeiſter 
Lenz I ein neuer Freiſchein ausgefertigt und hierauf 
das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

Stettin, den 25. März 1891. 


Der Vorſtand der I. Feigeſchen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 


Academie für Kunsigesang, 


Dienſtag, den 28. April er., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes 


Coneert. 


Einlaßkarten 2% in den Muſikalienhandlungen 
von E. Simon und P. Witte. 
Eüermanm Kablsch. 


Patent- 


und lechniſches Burean 
von 


Pots damerſtr. 128. 


Eu. Jünglings-u. Mäuner-Verein. 
Sonntag, den 26. April, Abends 6 Uhr, im Saale 
am Weſtendſee, zum Beſten der Vereinsfahne: 


Familien⸗Abend. 


Die Mitglieder des Kreisverbandes mit Angehörigen, 
ſowie ſonſtige Freunde und Gönner des Vereins werden 
freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


Bezirks-Verein. „Mitelstadi“ 


Montag, den 27. April, Abends 8¼ Uhr, ns 
im Börſenſaale: 


Ordentliche Verſammlung. 


Tagesordnung: 

1. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. ©. Fr. 
Meyer: „Mittheilungen über die Llegen⸗ 
ſchaften der Stadt Stettin vom Mittel⸗ 
alter bis zur heutigen Zeit.“ 


2. Veiſchiedenes. 
8. Fragekaſten. Der Vorſtand. 


In dieſer Verſammlung find die Damen 
unſerer Mitglieder und fon 
kommen. 


Krieger- Verein 


Grabow a. 0. 

Heule früh um 6 Uhr entſchlief ſauft zu einem beſſeren 
Leben unſer Kamerad Theodor Siegler. 

Die Kameraden treten Sonntag, den 26. d. Mts., 
Nachmittag 2½ Uhr im Vereinslokale zur Leichen⸗ 
folge an. Anzug: ohne Ueberzieher. 

i Der Vorſland. 


Schlosser-Innung. 


Die Frau unſeres Kollegen und langjährigen Mit⸗ 
gliedes, des Schloſſermeiſters A. Timm, iſt ver⸗ 
ſtorben. Die Beerdigung findet am Sonntag, Nach⸗ 
mittag 2½ Uhr vom Trauerhauſe Wilhelmſtraße 11 
aus ſtatt. Um recht zahlreiche Betheilfgung bei der 
Leichenfolge bittet 

Stettin, den 24. April 1891. 

Der Vorſtand. 


I Extrafahrten 


„ach Po ih am Sonntag, d. 26. April er. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9ſ½ Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
3 1½ „ Nachmittags. 9 Vorm. 
Abends. 5½ „ Abends. 
* Four findet bei günſtiger Witterung 
thin ſtatt. 


Oskar Henckel. 


N Extrafahrt 
nach Meſſeuthin am Sonntag, den 


26. April er., bei günſtiger Witterung: 
10 57 Be: A A Meſſenthin: 
2 Nachmittags. r A 3 
2 i „has, 9 6½ Uhr Abends 
Tour findet direkt nach Pölitz ſtatt, Zwiſchen⸗ 
ſtationen wird nicht angelegt. ene, 
lese Oskar Henekel. 


— — — — 
Extrafahrt 
nach Pölitz 
per Dampfer Pölitz am Sonntag, den 26. April 
Abfahrt von Stettin: | Abfahrt von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 
„ Abends. 5½ „ Abends. 


nach Meſſen⸗ T 


ur N 


es offenbar eilig, mich zu entfernen. In höchft 
unbehaglicher Stimmung ging ich endlich; er 
hatte mir wiederholt eröffnet, daß er viel zu 
thun habe, aber ich fühlte inſtinktiv, daß er 
einen Beſuch bei ſich habe, dem ich im Wege 
ſein müſſe; mein Verdacht war nur zu wohl 
begründet, denn als ich auf der Straße ange⸗ 
langt, den Kopf wandte und in das ebenerdig 
gelegene Atelier hineinſah, bemerkte ich wie 
Kronenhold und Deine Frau einander gegenüber⸗ 
ſtanden und lebhaft zuſammen ſprachen. Dann 
eilte ich ſofort zu Dir.“ 

„Um mein Glück für immer zu untergraben“, 
rief ich heftig; „ich danke Dir für Deine zarte 
Rückſichtnahme.“ 

„Du beurtheilſt mich ſo, wie ich befürchtete“, 
erwiderte er traurig; „nun, ich habe gethan, was 
ich als meine Pflicht anſah, das Uebrige bleib! 
Dir auheimgeſtellt.“ 

„Das Uebrige ſoll vergeſſen ſein.“ 5 

„Wie, Du fügſt Dich der Schande, Du zieht 
die Heuchelei groß, Du willſt ihre Küſſe heute 
Abend entgegennehmen, Dich erinnernd, daß ſie 
am Nachmittage dieſelben ihrem Geliebten ge⸗ 
ſpendet? Bei Gott, Rudolf, Du hörſt auf ein 
Mann zu fein.” 

Seine Worte flammien die eiferfüchtige Leiden⸗ 
ſchaft in meiner Bruſt zu hellem Wahnſinn. 
Bisher hatte ich nicht geſprochen, mich der 
Reinheit und Herzeusunſchuld meiner Frau er⸗ 
innernd, nun aber begann das Blut in meinen 
Adern zu ſieden und ich lechzte nur nach 
Rache. 

Illmers verſuchte mich zu beruhigen, aber um⸗ 
ſonſt; er hatte das Feuer entflammt, welches 
nun mächtig loderte. 

„Der Reſt jener Nacht dünkt mir jetzt wie ein 
ſcheußlicher Traum. Ich entſinne mich deutlich, 
wie ich den nächſtbeſten Wagen berbeirief und 
venfeiben beſtieg. Ich weiß noch, wie heſtig der 
Schmerz war, welchen ich empfand, als ich mir 
wieder und immer wieder die Werte wieder⸗ 
bolte, welche Kronenhold's Billet enthalten batte. 
Noch ſehe ich die Häuſer vor mir, an denen wir 


während der Fahrt vorbeiflogen; 

ich mich des Schmerzes, den ich empfand, als 

in Erwiderung auf meine in heiſerem Tone her⸗ 

vorgeſtoßene Frage nach ihrer Gebieterin das 

ne mir entgegnete, dieſelbe ſei nicht zu 
auſe. 

Halb wahnſinnig vor Wuth ſtürmte ich nun 
vor meinem Hauſe auf und nieder, während Ill⸗ 
mers etwas abſeits ſtand und mich mit ruhiger 
Miene beobachtete, bis plötzlich leiſe Schritte ſich 
vernehmen ließen und meine Frau vor mir ſtand. 
Noch heute ſehe ich ihr bleiches Antlitz, ihre 
bebende Geſtalt, als ich mit mühſam beherrſchter 
Stimme zu wiſſen verlangte, wo ſie geweſen ſei. 
Sie antwortete mir nicht ſofort und eben, daß 
ſie zögerte, das raubte mir den letzten Reſt von 
Faſſung. Ich vergaß all' meine Manneswürde, 
noch jetzt verfolgt mich der Ausdruck der Ver⸗ 
zweiflung, welcher damals aus ihren Zügen 
ſprach; aber in jener Stunde hörte ich nicht, be: 
griff und verſtand ich nicht, was um mich her 
verging; in einer Fluth leidenſchaftlicher Worte 
warf ich ihr ihre Untreue vor, ſtieß ich ihre 
Hände zurück, da ſie, beſtrebt, mich zu be⸗ 


ruhigen, nach den meinigen faſſen wollte; hol 


ſagte ich ihr, wir würden uns einander im Leben 
nie wieder ſeben, und ſtürzte dann fort, indem 
ich ſie jehweigend und zu Stein erſtarrt zu⸗ 
rückließ. 

„Einmal wandte ich mich um, als wollte ich 
zu ihr zurückkehren; es war ein Moment der 
Reue in meinem Wahnſinn; Illmers aber 
drängte mich weiter und wir waren getrennt. 
Illmers verließ mich die ganze Nacht nicht, er 
wachte über mich in ſeinem Zimmer, er wachte 
über mich g’eich einer Mutter, mit ernſtem Ger 
ſicht und traurigen Augen. Ich harrte des Mer⸗ 
gend, dann wollte ich Kronenhold nachreiſen und 
Rache neymen. 

Meine Frau wollte ich nie mehr wiederſehen; 
ich ließ das Geld und die Ordnung meiner An⸗ 
gelegenheiten im Falle meines Todes in Illmers 
Händen zurück. Er verſprach für meine Frau 
Sorge tragen zu wollen und obſchon ich ſie ent⸗ 


Berlinische Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


egründet 1812. 


Nach dem Jahresbericht ergab ſich pro ult. Dezember 1890 folgender Geſchäftsſtand: 


Im Jahre 1890 gezeichnete Verſicherung en.. % 1,373,245,115 
Prämien- und Zinſen⸗Einnah mmm FAR 2,199,575 
Prämien⸗Kapital und Extra⸗Neſervt nen ER 1,948,630 


Gumd⸗Kapitauw . 


6,000,000 
Verſicherungs⸗Anträge werden von der unterzeichneten General- Agentur und den Lokal⸗Agenten jeder⸗ 


zeit angenommen; auch werd jede nähere Auskunft von 
Zur Wiederbeſetzung erledigter Agentu 
Stettin, den 22. April 1891. 


Die General- Agentur 


aus nabeliegenden Gründen den aus länd 


Loebensverſicherungsanſtalt: 


Ende 1829: 7,100, M. 
‚838 


einigen ausländiſchen aber 11— 12 


0. kurch die große Sparſaukeit der 
der Bank pflegen 8 vom Hundert 
für Verwallungskoſten verwenden. 


und aller Nichtkombattanten prämienfr, 
Die Bank erbebt weder Aufnahme⸗ 


Abztig aus. 


Bankagenten an allen größe 


ge Güſte will⸗ 


Komtoir: Vollwerk 32 I. 


a x | a a 
Zaebensversielerung. 

Unter vielen ſollden deutſchen Lebens verſicherungsauſtalten, welche ſämllich : 
auch für ſich werben mögen — vorsusichen find, zeichnet ſich die 


t bebensversicherungsbank I. D. 


aut: 1. durch ibr allter — fie ift, im Jade 18 20 eröffnet, die älteste deulſche 
2 durch ihr ſetiges edachstum; ibr Verficherungsbeſtand betrug: ee 


8. durch die Beſtändigkeit ihrer Tellhaberſchaft — der Llbgang bei Leb⸗ 
zeiten beträgt felten äber 1% und bat in den letzten fünf Jahren nur 
höchſtens 0,81% des Berſicherungsbeſtandes im Jahre betragen: (Bei 
ſäumlichen deutſchen Geſellſchaften betrug er 1889 durchſchnittlich 2,28%, bei 


4. durch die verhältnis mäßige Größe Inrer Fonds — Ende 1800: ea. 
108,000, 0% M., darunter ca. 30,000, 00 M. Sicherheits ſonds: 


B. durch die Höhe ihrer Rückgewährungen (Dividenden) — auf 382.921,58 M. 
Prämien⸗Einnahme wurden ſeit 1834: 109,767,866 M. (im Durchſchnitt der 
letzten 10 Jabre 41% der Prämie) als Dividende zurückgewährt und lieber 
noch ca. 30,000,000 M. zur Verteilung als Dividende zur Verfügung: 


Steinen, während die ſämtlichen deutſchen Anſtalten durchſchnittlich nabe an 
10 einige ausländische bis über 20 vom Hundert der Geſamt⸗Einnabim⸗ 


Die Bank übernimmt das Kriegsriſtro aller kraft Geſetzes Wehrpflichtigen 


Verſicherungsſumme nach dem Tode des Verſicherten ſtets ſofort nach Beibringung 
der vorſcheiftsmäßigen Sterbefallpapiere ohne irgend welchen Zins⸗ oder Diskents⸗ 


G —»ꝛͤj 


denſelben bereitwillig ertheilt. 
ren werden Meldungen erbeten. 


II. G. Peisch, 


iſchen — mit welchen Mitteln dieſelben 


181.400.000 M. 


Ende 1868: 
1878: 


R 


* i ER sn * 8 


91 


Verwaltung — die Verwaltungs koſten 
der GeſamtEinnatzme nicht zu über! 


el und ohne jede Einſchränkung. 
noch Policengebühren und zablt die 


e Re. 


ren und mittleren Plätzen. a 


Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt. 
Etrichtet auf Gegenfeitigkeit im Jahre 1826. 
Abtheilung für die Hagel⸗Verſicherungen. Die Geſellſchaft ver⸗ 


ſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden unter liberalen, allen Anforderungen 
des landwirthſchaftlichen Publikums entſprechenden Bedingungen. 


Verſicherungs Capital im Jahre 
Reſerven für das Jahr 1891 . 


1890 . 114,058, 334 Mk. 


109,294 Mk. 


. * ©, 


Nähere Auskunft über die Verſicherungs⸗-Bedingungen, ſowie die Formulare 


zu Verſicherungs-Anträgen ertheilen der 


General-Agent Herr IE. F. Humdberg in Stettin, 


die Agente 
Rentier W. Hecht in Anklam. 
Lehrer Th Rehbein in Bärwalde i. Ponun. 
Rendant Th. Kirchhoff in Bahn. 
Julius Raatz in Belgard a. d. Perf, 
Rentier Franz Trapp in Bublitz. 
Poſtaſſiſtent Alb. Woltersdorff in Bü tow. 
Heinrich Kemple in Kammin i. Pomm. 
Rentier Ludw. Pumplun in Körlin a. d. Perf. 
Louis Dommenget in Köslin. 
Kontroleur A. Rumland in Kolberg. 
G. Scheel in Daber. 
Eruſt Rudolphy in Demmin. 
Oekonom Carl Blieske in Dram burg. | 
Rektor Alb. Biedermann in Falten berg i. Pomm 
Rentier Jul. Kühnbaum in Gartz a. O. 
Herm. Lüderwaldt in Gollnow. 


n Herren: 

Emil Starck in Greifenberg i. Pomm. 

Rendant Carl Ehrke in Greifenhagen. 

Dr. phil. P. Pietrusly in Greifswald. 

* C. Modrow auf Goſſeuthin b. Brefin , 
in Pomm. 

Ortsvorſteher H. Zornow in Gülzow i. Pomm. 

Hoflief. Wilh. Schendel in Lauenburg i. Pomm. 

Hotelbeſitzer C. L. Roloff in Naugard. 

Kämmerer W. Löſſin in Neuſtettin. 

Rentier Heinr. Bluth in Paſewalk. 

Richard Nietardt in Polzin. 

Kämmerer F. Bleſſin in Pyritz. 

Max Winkler in Ratzebuhr i. Pomnt. 

Nentier Otto Schneider in Rummelsburg i. P. 

Heinrich Padler in Stargard i. Pomm. 

Frau Wittwe Hortenſe Redes in Stolp i. Pomm. 


| Cur- und Wasserheilanstalt 
„Luisenbad“, Thalı Thüringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 


Seit 20 Jahren bekannte Auſtalt, vollſt. reno 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Eleltr., 


v., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. s Anwendung 
Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chrou. 


Franke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleivdende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Iutoxiecatiouskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 


Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) 


Landaufenthalt für Reconvalesceuten. Bäder aller 


Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort elektr. Beleucht., ceutrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 


Näheres durch Proſpekte oder du 


den dirigirenden Arzt Dr. med. Pallitz. 


Hargarine Rödiger iſt die beſte. EN 


— Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie, 


noch entſinne zehrt hielt, konnte ich ſie doch nicht dem Hunger 


preisgeben. Am folgenden Morgen reiſte ich ab, 
direkt nach Monte Carlo, wo ich Kronenhold zu 
finden beſtrebt war; vergebens. Illmers, welcher 
mich begleitete, ward ungeduldig, aber ich gab 
tagelang meine Suche nicht auf. Endlich hörte 
ich, daß Kronenhold die Heimath niemals 
verlaſſen, daß er von einer akuten Krankheit 
befallen ſei, und als auch in Folge deſſen 
in meine Heimath zurückkehrte, war er bereits 
todt. 

Meiner Rache beraubt, verfiel ich in ein 
dumpfes Brüten. Illmers war es, der meine 
Frau aufſuchte, denn ich war wie gelähmt. 
Mein Freund kehrte alsbald zurück und erzählte 
mir mit ſeltſam verzerrtem, bleichem Antlitz, daß 
meine Frau mit dem Kinde verſchwunden war 
und ſich nirgends finden laſſe. a 

Mein Elend war groß und doch vermochte ich 
kaum, es zu begreiſen; traumbefangen lauſchte 
ich den Worten meines Freundes, ohne ſie 
eigentlich recht zu verſtehen, und war froh, 
daß er eublich von mir ging, um, wie er ſagte, 
ſich von der Aufregung der letzten Tage zu er⸗ 


olen. * 
Erſt als ich mich allein ſah, erwachte der 
Wunſch in mir, mein Heim noch einmal zu 
ſehen, von meiner Frau Abſchied zu nehmen, 
wenn ſie nun einmal für immer todt ſein müßte 
für mich. Ich fuhr zu meiner Wohnung und 
erſt, als ich vor derſelben angelangt, durchzuckte 
mich die Erinnerung, daß Illmers mir gejagt, 
meine Fran ſei nicht zugegen. Bleich ſtieg ich 
aus und ein Blick auf das kleine Häuschen 
that mir dar, daß daſſelbe wirklich verlaſſen ſei 
Was war aus meiner Frau geworden? Ver⸗ 
vungerte fie auf den Straßen der Stadt? Sie, 
die feinen Freund auf der Erde beſaß außer 
mir? 

Im Nu war der Zorn verraucht, ich ſah 
ſie in ihrer ganzen Aumuth und Schönheit vor 
mir.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags. 
Nach Hopenhagen, Gothenburg 
5° nen: 5 Te 
eden Montag und Freita yr Nachm. \ 
Hin⸗ und Netour⸗, fowie Mandreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 5 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi us. Proſpekte gratis durch 
Hofriehter & Mahn. 


Henbrandenburger Pferdelooſe. 


Ziehung 15. Mai. 
Looſe d „#4 1,00 (11 Stück „AM 10). 
Porto und Lifte 30 . 


Max Fabian, 


Große Oderſtraße 15—16. 


ine Sieinenlaln 


gelegen und noch im Beiriebe, die jedoch iu nächſter 
Zeit liquidirt werden ſoll, iſt billig zu verkaufen, 
eignet ſich auch wegen ihrer vorzüglichen Lage zur An⸗ 
legung jedes andern Fabrikbetriebes. 
Offerten sub J. G. 8547 befördert Hudokf 


f Mosse, Berlin SW. 


Speciell 


zu Gunſten der J. Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft 
J bat das Reichsgericht entſchieden, daß die * 


bei derſelben im ganzen deutſchen Reich geſta 
Jeden Monat eine Ziehung. Ja i 


dei. hresbeitrag pr. 
1. Mai 1891/92 42 % vierteljährl. 10 % 50, 


monatl. 3 A 50. Statuten verſendet 


F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 
EEE Co AA N PRAEB 


In Danzig, an einem der gropten Marktpläge be⸗ 
legen, iſt ein Haus in vorzüglichem baulichem Zuſtande, 
in dem mit Erfolg ein Weiß⸗ und Manufakkurwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, billig zu verkaufen. Anzahlung 
10,000 Mark. Unterhändler verb.ten. Nur Selbft- 
reflektanten wollen Offerten poſtl. Danzig Hauptpoſtamt 
unter L. Z. 111 einſenden. 


aſthof und Bäckerei. 
Mein in beſter Gegend einer Provinzialſtadt Hinter⸗ 
pommerns belegenes Grundſtück mit Gaſtwirthſchaft, 
Bäckerei und Ackerwirthſchaft beabſichtige Familienver⸗ 
hältniſſe halber für ca. 12,000 Thaler bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. 7 ER 
fferten find unter WW. S. 426 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. — 


28. verbessarte Auflage, . * 


Die Selbsthilfe, 


CFC ccc 
treuer Nathgeber für unge und alte Verſonen, bie 
ſich geſcwagt (üblen. Es leſe es auch Jeder, ber 
au Merbofität, Herzklopfen, Verdauungsbeſchwerden, 
Ri en 


A g leitet, ſeine aufrichtige —— 
biift js 5 vielen Tausenden zur Gesundh 
und Kraft, — 


Gegen Einſendung ton 2 Mark in 
Driefmarten zu bezieben von Dr. med. L. Ernst, 

en, Giselastresse Nr. 11. 
Wird in Couvert verſchtoſſen ÜUberſchickt. 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
sprechen u. schreiben lernen will v. Dr, 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller,, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden: 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart, 1 Mk. 
Haus- u. Geschäftsbriefßsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg. 
50 ., Miethsrecht 50 , Feine Ton 50.%, Blumen} 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 A 
4 , Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 %, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 . 
Traumbuch 50 %, Soldatenbriefstell. 30 „ Schnell- 
rechner 60 „ u. 1 %, Auleitung z. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 „., Hausthierarzt 25 „ direct 
geg. Marken von dot to Cray's Verlag, Kirch. 
strasse 28, Berlin !⸗ 


Braktifh u. nen! 


Aechte Wanama⸗Seife, 
Preis 30 Pfennig Stück, „ 
anwendbar zur kalten Wäſche für farbige Stoſſe jeden 
Gewebes. Es wird mit dieſer Seife den Hausfrauen 
die unangenehme Wirkung des Panamaholzes erſpgrt, 
die Arbeit vereinfacht und Zeit gewonnen. 
Ni derlage: 


Drogerie Max Schütze, 
Kl. Domſtraße 20. 
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Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 9 


Zufammenlegen, = Matratze billigft bei 


2 billig zu verlaufen, 


Kirchliche Anzeigen. XXI Grosse 


Am Sonntag, den 26. Avril, werden predigen: Mecklenburglſche = 
den Baron ger, ne Pferde Looſe Mecklenburgische Pferde-Verloosung, 
aſtor ourdeaux um r. 5 r 2 
Er Konſiſtorialrath Gräber um 1047, Uhr. Ziehung am 15. Mai d. J. 
rr Prediger Katter um 5 Uhr. nur 


Vierſpännige u. zweiſpaͤnnige Equipagen 


im Werthe von 


10.000 Mark, 4500 Mark, 


Um 6½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter für dieſelbe ſehr eingenommen. 
In der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 


Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 


—— ie 
| on competenter U wird auf den Mürwerit 5 


Johann Hoff'schen Malzechocolade hingewiesen. 


Die Kraft der Johann Hoff'ſchen Malz⸗Chocolade iſt wahrhaft überraſchend, das Publikum iſt 
Bedenkt man, daß Vielen der Kaffee nicht zuträglich iſt, die min in der 
Johann Hoff'ſchen Malz⸗Chokolade nicht nur Erſatz dafür, ſondern außerdem ein Mittel zur vollen 
Wiederherſtellung der angegriffenen Geſundheit, vermittelſt Genuſſes eines höchſt angenehm ſchmeckenden 
Getränkes, erlangen, ſo begreift man, aus welchem Grunde das Publikum auf den Gebrauch dieſer Malz⸗ 


Hoſpitalarzt Dr. Siminowski in St. Petersburg. r 
Seine Hoheit der Fürſt von Oettingen⸗Wallerſtein ſchrieb: „Es iſt Menſchenpflicht, 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) wi 3 N Chocolade einen jo großen Werth legt. — Sie iſt das intenſivſte Unterſtützungsmittel der Malzextrakt⸗ 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 8 u. große Anzahl edler Reit- und Wagenpferde Kuren, das beſte Frühſtücksgetränk, rein, unverfälſcht und nahrhaft. 
Herr a = ir le : und ſonſtige werthvolle Gewinne. 
n der Johannis⸗Kirche: 37 15 
Herr Diviſionspfarrer aer um 9 Uhr. Mecklenburgiſche 2 1 NM r 11 Looſe für allen Leidenden ein ſo vorzügliches Mittel (Johann Hoff'ſches Malzextrakt) zugängig zu machen.“ 
| (Militärgottesdienſt. Pferde ⸗Looſe a 3 10 Mark Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


N ark 


11 Looſe 10 Mk. 


Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In dei Peter- und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ und Nachm. 5 ½ Uhr Leſegot esdienſt. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger 
Grunewald. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor Wellmer um 7 Uhr Abends. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
In Salem (Tornehy): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 

kaufsſtellen und zu beziehen durch 
Für Porto u. Gewinnliſte 
find 15 Pfg. beizufügen 


F. A. Schrader, Hauptagent, 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


Saison 1. Mai — 30 Sept. Eine Kissingen. Bahnstation 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor - Gasbäder 
Gradirluft, Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Prospekte durch 


Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. 
das Badekommissariat. 


— 


0 


| Verkanfsſtelle in Stettin bei Max Möcke. Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
Sternberg, Roßmarkt. 


Eitengieperei und Fabrik für Grabdenkmäler 
Bernh.Stseiv ersstetin-Grunhof 


fertigt u. liefert feit einer laugen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 
Grabgitter 

N ferner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ 
BE m 


Außerdem iſt größtes Lager von sehwarzen, schwedischen Granitstelnen uns 
Manumenten, ſowie von grauen u. weissen Marmordenkmälern vorhanden, ferner 


o Rabatt. Br 


In Bethanien: 
aſtor Meinhof um 10 Uhr. 
irche der Kückenmühler Anſtalten : 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. Nachdem 
Einführung eines Aelteſten.) 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Here Paſtor Deicke um 10% Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): a 
Hert Paſtor Deicke um 9 Uhr 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
n Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Ju der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um PA Uhr. 
Her Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſtonar Blank. 


Herr 


Gartenlaube 


® 
beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman '® 


Lea und Nabel, von Ida Boy-Ed. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poft » Anitalten angenommen. Das E 


erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang 
des Romans 
„Eine unbedeutende Frau“ 
von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach- 
geliefert. 


Dankſagung. f 
Allen Freunden und Bekannten, die meinem lieben Mann 
die letzte Ehre erwieſen und ihn zur ewigen Ruheſtätte 
geleitet haben, ſowie dem Vereine ehemaliger Pioniere 
und dem Herrn Paſtor prim. Pauli für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und Grabe des Verſtorbenen, 
als auch für die zahlreichen Blumenſpenden und den 
Unteroffizieren der 3. Komp. vom Pionierbataillon Nr. 17 
für den ſchönen Kranz meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Mlttwe Emilie Alscher, geb. Borchardt. 


Lex bers nel 
ef. ee] 5 


Augsburger 


Jamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Lehrer Schmieten⸗ 
dorf [Stralſundl. — Eine Tochter: Herrn Kreisbau⸗ 
meiſter W. Ohneſorge [Bergen]. — Herrn Chr. Leppien 
[Barth]. — Herrn Dr. W. Francke [Greifswald]. 

terbefälle: Herr Sattlermſtr. Herrmann Maxſand 
IStralſund]. — Fräul. Bertha Kerſten erg, m — 
Herr Kupferſchmiedemeiſter Friedrich Papcke [Wolgaft]. 
— Frau Wwe. Scheel [Cöslin]. — Herr Johannes 


bedeutend unter 


5 
C ä 858 Rrren der Hälfte des Werthes 


aus diversen Konkursmassen, Auktionen und Liquidationen, 


ſoweit' der Vorrath reicht: 


Leopold Wolifh 
»ch, 


Friedr. Z 
Ve it Meuftektin] Java mit amerik. Juhalt . , 100 Stück Mark 2,00 .. TEE 
. ä Sumatra a. Fe ae . „ „ 57 Ei B tt + 1 
umatra mit Felix, kräftig.. 1 „ 
Pension. Sube-in Driginel-Badung, äftig. .. »» 1 * 580 für Giſern 3 ei 2 1 
Ju einer kleinen Stadt der Mart finden 3. 15. Mai TCT WER |teyen, Reiiebeitftelen mit "Mattabe, für Dieufiboten, 
wieder junge Mädchen, die ſich wirthſchaftlich ſowſe ger — — mit Feliz und Havanna. fein, mild „ Penſionaire und zur Reiſe paſſend, billigſt bei . 
ellſchaftlich weiter fortbilden ſollen, bei gewiſſenhafteſter Mau — 8, neueſte Jahrgänge, kräftig „ „ „ 450 J. II sc! 1 Schubhſtr 2 
Anfeitung liebev. Aufnahme. Penſionspreis 450 Mk. — mit Havanua, hochfein . „„ 2. . BHEMISCHER, A 
Beſte Referenz. TP bitte unter FP. K. in der 3 „ el erg 225 8 e 
ee 75 d | „ Negaliafacon. .... k EN AB . 25 5 
nne Sämmtliche Sorten ſind in hocheleganter Verpackung, großen Facons, gut luftend und ſchneeweiß bren⸗ 8 8 
Nitt ts V E nend. Verſandt nur in Originalkiſten 8 100 Stück gegen Nachnahme. Käufer von größeren Poſten erhalten S Goldene Medaille 8 
1 ergu ud er Au Preisermäßigung von 8 Be Aa 1 Fürſtenwalde bei Berlin 8 N 
Ein i Nä in 1 gi Das Verſandtgeſchäft von H. Zimmer, Fürſtenwa . 8 I - 
in Bett 38, Sri Regen 0 Für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% eo Arüſet und urtheilet ſelbſt! # 
gut von rot. Fläche, darunter etwa g. = 5 a 18 
1 er großem Herrenhanſe und ſchönem Park ift 2 e ee 5 SV ie a Dr. Thompson’s 2 
zu verkaufen. ö ” a \n8 25 5 
Offerten werden erbeten zu Händen des Herrn Ban⸗ BR B B * WE 10 8 fe N 0 + 
a Tietz in Berlin Kronenstraße N 48. —* eutlerſtr. 7. al eutlerſtr. 7. = ei en ü ve | N 7 
... ͤ——r! —-—...—. N in 
Ein ahrer Schatz Trotz 2 | Bilfigtes und wee | = 
RER 1:7 aſchmittel. 2 
W 1 ! x 1 T 
TR ange Ep W der in letzter Zeit ſo vielſach vorgekommenen N Bienbend weiſe Wisch. ©. 
fir alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte R Re 12 — os 
iſt das berühmte Werk '® Anpreiſungen bietet der Große Erſparniß an Zeit und | > 
Dr.Retau Söelbstbewabrungg 3 111 f 
N Mes! — 8 
| 8 U waaren-Ausverkan | Re 
7 2 Pf 17 N 
50. . Wit 27 Abbilb. Preis 3 „4 9 ehe ee eee 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 37 


leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
e Zu beziehen durch das 


Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

Inu Stettin vorräthig bei Hans Priebe, 

vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite 

ſtraße Nr. 41. 


Webe 
u. Pa. Putzrohr 
offeriren billigſt 


Beutlerſtr. B Straube ck Lauterbach, 


Telephon 283. 


dem hochgeehrten Publikum nach wie vor Gelegenheit, feine Einkäufe Er 
i immer noch weit billiger Ka 
ummi x en e dh 82 5 zu beſorgen, als bei jeder Konkurrenz. 
r, Beutlerſtr. 7. 


Stettin, 
eee Schulzenſtraße 20. 


2 a 
Briefkaſſetten 
in weiß, farbig und verziert in eleganten Wer: 
8 packungen, desgl. 


U 
Kartenkaſſetten, Papeterien. 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, neueſte Muſter. 5 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menükarten ꝛc. 


Poftkarten mit Stettiner 
Anſichten. 

— Wunfchhonen, ml 
Hochzeits- u. Taufeinladungen 
ſind ſtets vorräthig bei 

R. Grassmann, 

Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


N 


Trockene 
eichene Speichen 


empfehlen mit % 4,50 per Schock, bei Abnahme grö⸗ 7 
erer Poſten billiger, f } 


WW. Stange & Co. 


Sil berwieſe. 


DN 4. 
= Tapeten! = 
Wir verſenden: 2 
Natnrell Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz Tapeten „ 30 . 
Gold⸗Tapeten er, 


- N ’ 5 
in den großartig ſchönſten, neueſten Muſtern, nur 4b 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 11 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhulichen 


Königsberger 
Pferde-Lotterie. 
Ziehung am 13. Mai d. d. 
Loose a 1 Hk. 


sind zu haben im der Expedition 
dieses Blattes, Schulzenstr. 9. 


* 


Fartem franko auf Much ſtberallhin verſenden. 


Kinderwagen + 
von den einfachſten bis zu den eleganteſien, patent. 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für] 
Kinder und Erwachſene, Reiſebettſtellen, ganz zum 


T Spez.: Selbſtthätige 
geräuſchloſe Thürſchließer. 
ZU “Jetzt Bogislayſtr. 51. 


1 
A RER EEE FE Te 0 R 
7 Hentschel, Schuhſtraße 2. | U 7 9 Apferd. Gasmotor, x 
I ſchwarzer Box, echte Raſſe, iſt umzugshalber Hern 1 — m u — . \ — faſt neu, unter Garantie billig zu verlaufen, Offerten 

A. Lüdtke, Hohenkrug. t. G. W. 475 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


und Strümpfe, 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stuck unſere nebenſtehende Fabrik⸗ 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen⸗ 
ſtände, welche unſere Marke und Unterſchrift nicht haben, ſind nur 
Nachahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. 
ſabrizirten und präparirten Teinenen Unterkleider werden ſowohl von 
Herrn Pfarrer Kneiyy, wie von Hr. Hr. Aerzten Deutſchlands und 
des Auslandes als das angenehmſte, beſte und geſündeſte empfoh⸗ 
len und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. 


Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 


vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Nudolf Döring, in Cösliu bel 
erg, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Wörishofen bei 


Ausgezeichnetes Orcheſter. 


mi... 
| 


(Sonnabend, den 25. April 1891: Benefiz für Jullu 


| Hair F. Schulzed Co. Der 


g0000000602000000000000000000008 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt, ñ 5 


Beutlerstrnsse 16-18, I., II. u. III. 


o οοοοοοο οο ο οο TIITTI TI 
Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 


„Pblitzerſtraße 73. 


Pfarrer Seb. Kneipp's 
leineue Geſundheils-Trieot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken 


hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
Unſere Firma iſt von 


Dieſe von uns 


Hr Die weltbekaunte u 2 


Beitfedern- Fabrik 


Gustav Lustig. Berlin S. 15, N 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 %) garan- 
tiert neue, vorzüglich füllende 
Beltfedern, das Pfund 55 H, 
Halbdaunen, das Pfund % 1.20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfand % 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund % 2,75. ö 
Se Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 
Verpackung wird nicht berechnet. Klee 


zum größten Oberbett. 
gebrauchten Briefmarken kauft for 
Alle Whrend (Prospekte gratis) N 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. 


Neiehe Heirath. 


Eine Waiſe, 20 Jahr, mit 800,000 Mark, ſucht be 
his Heirath die Belanntſchaft eines achtbaren und 
liebenswürdigen Herrn, wenn auch ohne Vermögen. 
Fordern Sie über mich reelle Auskunft vom Familien⸗ 
Journal, Berlin —-Weſtendd. 


Eine bedeutende Hamburger Fabrik ſucht 
reſpektable Vertreter, um Cigarren an Private 
zu verfaufen, gegen Mk. 1500 Firum oder bei 
guten Leiſtungen hohe Proviſion und anſehn⸗ 
liche Gratifikation. 

Off. unter II. c. o. 2040 bef. Hansen 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 
8 ug * r 82 > 5 


N 5 — — 1 22 
Geſucht 
von einer renommirten reellen 
Weingroßhandlung 
in Unterfranken (Bayern) ein ſolider fleißiger Vertreter 
gegen hohe Proviſion, der in Privatkreiſen beliebt und 


gut eingeſührt iſt. Y 
Offerten unter A. 4388 an Bud. Monne, 


München. 


Ein Adminiſtrator, 


erfahrener und cautionsfähiger Landwirth, verheirathet⸗ 


aber kinderlos, Alter 40 Jahre, ſucht Stellung Beſte 


Referenzen ſtehen zur Seite. Anfragen unter J. K 
8863 bei Rudolf None, Berlin SW. 


Fhalia- Theater. 


Heute, Sonnabend: 

Gar. Imter nationale 
Gala -Worstellung 
umd Concert. 
Neues brillantes Programm. 
8 er Nach der Vorftellung ; 
Vereins⸗Kränzchen. 

Näheres die Plakate an den Säulen. 
. Sonntag Mittag: Mintimee, ax 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schiramem 


Spielmann. 
Gaſtſpiel des Herrn Bruno Mey drieh vom 
hieſigen Stadttheater. 


Zigeunerbaron. 


Sonntag, Nachmittag 3½ Uhr: Lehte Nachmittags⸗ 
Vorſtellung zu kleinen Preiſen (Parquet 50 ): 


Penſion Schöller. 


3 Abends 7 Uhr: En * 
Eine Nacht in Venedig. 


Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. 


* 


